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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 

latt beträgt vierteljährlich 

für die Stadt Poſen 1Y/, Thlr., 

© ganz Preußen 1 Thlr. 
21½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Sonnabend den 14. Mai 1864. 


Voſener Zeitung. 


111. 


Jnſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Die nächſte Nummer wird, des Pfingſtfeſtes wegen, am Dienſtag den 17. Mai Nachmittags ausgegeben. 


Amtliches. 


Berlin, 14. Mai. Se. Majeſtät der König haben ae dee ge⸗ 
kubt; Dem Landgerichts-Bräfidenten Moritz Carl Auguſt Beſſel zu 
Uede den Königlichen Kronen Orden zweiter Klaſſe, dem mit dem Kom⸗ 
Nando des Erſaß⸗ Bataillons des Brandenburgiſchen Füſilier⸗Regiments 
Mer beauftragten Hauptmann du Troſſel, aggregirt dem Leib⸗Grena⸗ 
Regiment (1. Brandenburgiſchen) Nr. 8, den Königlichen Kronen⸗Or⸗ 
den vierter Kla je, jo wie dem Ebauſſee⸗Aufſeber einrich Lützenrath zu 
Dormagen im Kreiſe Neuß und dem ehemaligen Steiger Heinrich Heer⸗ 
mann zu Deilingbofen im Kreiſe Iſerlohn das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
f 


derleihen. 
Ver Baumeiſter Niemann zu Driburg iſt zum Königlichen Eiſ 18 9 — 


meiſter ernannt und demſelben die Eiſenbahn⸗Baumeiſterſtelle bei der 


\  Stargard-Bofener Eiſenbahn zu Stargard in Pommern verliehen worden. 
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Lie Autoriſation zur Veröffentlichung des päpſtlichen Breve, 


* 
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Telegramme der Pofener Zeilung. 


Wien, Freitag, 13. Mai Nachmittags. Nach ſiche⸗ 
dem Vernehmen haben Verhandlungen mit den Entrepre⸗ 
neurs zur neuen Anleihe auf Höhe von 23½ Millionen 


Gulden zu einem günſtigen Reſultate geführt, in Folge 


deſſen die ganze Anleihe in die Hände eines Syndikats über- 
gegangen iſt. 

Frankfurt a. M., Freitag 13. Mai, Abends. Nach 
einem der „Frankfurter Poſtzeitung“ aus Wien zugegange⸗ 
nen Telegramm hat in der geſtrigen Konferenzſitzung ein 
loßer Austauſch der Meinungen ſtattgefunden, zu einem 


Antrage oder Beſchluſſe iſt es dagegen nicht gekommen. Die 


nächſte Sitzung der Konferenz ſoll am O. ſtag 17. d. 


Paris, Freitag 13. Mai, Abends. Der „Abend⸗ 
Doniteur‘ meldet Folgendes: Die kaiſerliche Regierung hat 


In der geſtrigen Konferenzſitzung haben Vorverhand— 
lungen über die Friedensbedingungen ſtattgefunden. 

Der Freiherr v. Beuſt wird das Pfingſtfeſt in Paris 
verleben. 

Man verſichert, daß die Pforte in Petersburg Erklä⸗ 
rungen über die Truppenkoncentration in Beſſarabien ge⸗ 
ordert hat. 


Die Berliner Adreſſe. 

Die Programmloſigkeit, welche bisher unſere Politik charakteriſirte, 
können wir inſofern nicht ganz verwerfen, als fie wahrſcheinlich das Mit⸗ 
fel geworden iſt, Oeſtreich in der ſchleswig⸗holſteinſchen Aktion an Preu⸗ 
ben zu feſſeln; aber jetzt, nachdem die Waffenruhe eingetreten und die 
Konferenzverhandlungen auf den definitiven Frieden gerichtet ſind, müſſen 

ir endlich ausſprechen, was wir wollen und der programmloſe Zuſtand 
muß ein Ende haben. Dieſes Bedürfniß ſcheint ſich auch anderen Ortes 
geltend zu machen. Wir dürfen annehmen, daß die Berliner Adreſſe aus 
ſolchem Bedürfniß hervorgegangen iſt, und daß Graf Arnim, ehe er ſie 
entwarf, die Fühlfäden ausſtreckte, um ſich zu verſichern, ob der Inhalt 
udn Adreſſe mit den Abſichten der Regierung kongruire oder nicht. Das 
in derſelben niedergelegte Programm, welches ſehr wohl geeignet ſcheint, 
in der Bevölkerung Preußens eine gewiſſe Uebereinſtimmung zu erzielen, 
t wenigſtens von der Art, daß jeder Preuße es von ſeinem Standpunkte 
e Bedenken unterſchreiben kann; es würde das Vertrauen zur Regie⸗ 
dung nicht beeinträchtigen, wenn von ihr dieſes Programm eingegeben 
wäre oder fie daſſelbe ſich ſuppeditiren ließe. Nur im Hinblick auf das 
übrige Deutſchland hätten wir gern einen Paſſus in der Adreſſe vermißt, 
der dem Argwohn der Mittelſtaaten Nahrung geben kann, und überhaupt 
wehr ſagt, als nöthig iſt, wir meinen die Alternative, welche von einem 
Schutzverhältniß der Herzogthümer oder gar deſſen Einverleibung in einen 
anderen deutschen Bundesſtaat ſpricht. Das preußische Programm 
braucht nur die drei Worte zu enthalten: los von Dänemark, Alles 


N Uebrige ergiebt ſich von ſelbſt. Uns aber ſteht es nicht an, Preußens 


N 
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ſchutz anzubieten oder ihn wohl gar als Bedingung zu ſtellen; warten 
wir ruhig der Zeit, wo Preußens Schutz begehrt werden wird. Preußen 
wird immer am loyalſten verfahren, wenn es am uneigennützigſten han⸗ 
t, und am erſten feine Abſichten erreichen, wenn es lopal handelt. 
f Wenn wir alſo in dieſer Beziehung in der Adreſſe vorgegriffen ſehen, 
® wollen wir dies als einen Ausfluß preußiſch⸗patriotiſcher Geſinnung 
icht verurtheilen, aber doch nicht den Wunſch unterdrücken, daß die Re⸗ 
erung von dieſer Alternative abſehen und nur die Trennung der Her⸗ 
berliner von Dänemark im Auge behalten und dem entſprechend han⸗ 
möge. 

Der Waffenſtillſtand bedingt nicht einen Stillſtand in der Angele- 
denheit der Herzogthümer; wenn er einen Zweck haben, und der Tadel, 
in hier und da gegen ſeinen Abſchluß laut wird, entkräftet werden ſoll, 
o muß er genützt werden, um die Frage, ob deutſch? ob däniſch? zur 
re eidung zu bringen. Und wer ſoll dieſe Frage beſſer beantworten, 
af die ſchleswig⸗ holſteinſchen Stände! Was die deutſchen Großmächte 
1 o zunächſt zu thun haben, iſt die Zuſammenberufung dieſer Stände, 
daß deren Votum einzuholen. Das iſt jo politiſch und zugleich jo loyal, 

ſchwerlich irgend eine Konferenzmacht, außer Dänemark, etwas da⸗ 


| gegen einzuwenden haben wird, am wenigſten Louis Napoleon, der prin⸗ 


chern, an die Form der Abſtimmung keine Bedingungen knüpfen. 


cipiell noch immer dem Princip der Selbſtbeſtimmung anhängt und den 
Vertrag von 1852 nur noch par honneur in erſter Linie ſchützen will. 
Erregt die Kopfzahlabſtimmung den Großmächten Bedenken, ſo iſt die 
Landesvertretung als Organ der Herzogthümer da, und fie wird antwor⸗ 
ten, wenn fie befragt wird, da die L adesverſammlung in Rendsburg 
ja ſelbſt nicht der Anwendung des allgemeinen Stimmrechts, ſondern 
dem Rekurs auf den Ausſpruch dieſer Vertretung das Wort geredet hat. 
Das allgemeine Stimmrecht paßt weder zu unſerer Vorſtellungsweiſe, 
noch iſt ſeine Anwendung bei der Anweſenheit geſetzlicher Faktoren gebo⸗ 
ten; im Uebrigen ſoll auch Louis Napoleon, wie franzöſiſche Blätter 


So würden in dem Ausſpruch der Landesvertretung ziemlich alle 
Theile den Willen der Herzogthümer erkennen, und es kommt nur darauf 
an, ihn fo ſchnell, wie möglich, zu konſtatiren. Was für eine Waffe ges 
winnt Preußen mit der Erklärung jener Verſammlung für die Londoner 
Konferenz! Und wenn es eine ſolche Erklärung ermöglicht, wird Jeder⸗ 
mann in Deutſchland ſagen: der Waffenſtillſtand iſt unſerer Seils gut 
angewandt worden, und ſein Abſchluß war ganz an der Zeit. 

Dies hätten wir in der vorliegenden Adreſſe an Se. Maj. den Kö⸗ 
nig gern ausgedrückt geſehen und müſſen bedauern, daß ſie ſich ſtatt deſ⸗ 
ſen auf Specialitäten eingelaſſen hat, deren Realiſirung uns in einen 
europäiſchen Kampf verwickeln können, wenn wir geſonnen ſind, ſie kate⸗ 
goriſch herbeizuführen, die uns aber als reife Frucht von ſelbſt in den 
Schooß fallen werden, wenn wir den legalen und durch die allgemein⸗ 
deutſchen Intereſſen vorgeſchriebenen Weg mit aller Energie und Be⸗ 
ſtimmtheit inne halten. 


Deutſchland. 
Preußen. 5 Berlin, 13. Mai. [Von der Londoner 
Konferenz.] Der Grund, weshalb man in London ſich darüber ver⸗ 
ſtändigt hat, daß die Waffenruhe nur einen Monat währen ſolle, dürfte 
darin zu ſuchen fein, daß die Bevollmächtigten zu der Ueberzeugung ge⸗ 
langt find, ein Zeitraum von vier Wochen ſei vollkommen ausreichend, 
um ſich über die Löſung der Frage zu verſtändigen, wenn eine Verſtändi⸗ 
1 ich wi Ma N 


gewuß „ was mann ir del 1 [ brige drei Monaten ha 1 
fangen ſollen. Im Allgemeinen ergiebt ſich aus dem Umſtande, daß 
man von der Fruchtloſigkeit der Konferenzen im Voraus überzeugt iſt, 
die Thatſache, daß keine der Protokollmächte mit ihren Anſichten offen 
hervortritt und ſo dürften die vier Wochen vergehen, ohne daß es der 
deutſchen Nation vergönnt wäre, über die Ziele, welche Herr v. Bismarck 
verfolgt, etwas Näheres zu erfahren. Auffällig war die Zurückhaltung, 
welche Herr v. Brunnow, der ruſſiſche Bevollmächtigte, bei den letzten 
Konferenzſitzungen an den Tag gelegt hat, während er Anfangs in ſehr 
ſchroffer, nichts weniger als deutſchfreundlicher Weiſe aufgetreten war. 
Wie man uns aus London ſchreibt, war Herr v. Brunnow Anfangs 
ganz ohne Inſtruktion von Seiten feiner Regierung gelaſſen worden, um 
ihm einen Beweis ihres Vertrauens zu geben. Sein ſchroffes Auftreten 
ſoll nun von den preußiſchen Staatsmännern übel vermerkt und in Pe⸗ 
tersburg zur Sprache gebracht worden fein, in Folge deſſen Hr. v. Brun⸗ 
now ein kleiner Wink gegeben iſt. Das konnte dem ergrauten Diploma⸗ 
ten nicht behagen und darum ſchwieg er. Dänemarks Bevollmäch⸗ 
tigte ſind bis zum letzten Augenblick hartnäckig geblieben. Sie ſind noch 
lange nicht mürbe, und es wird einer weiteren Lektion in Fünen bedürfen, 
um ſie weicher zu ſtimmen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Verſchiedene Depeſchen 
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aus Kopenhagen melden, daß mehrere Mitglieder des däniſchen Miniſte⸗ 
riums, unter ihnen der Kriegsminiſter und der Miniſter des Innern, 
ihre Entlaſſung eingereicht haben, ſo daß dort wohl eine Kabinetsmodi⸗ 
fikation in Ausſicht ſteht. Ob dieſe Aenderung auf den Gang der ſchwe⸗ 
benden Verhandlungen von Einfluß ſein und nach welcher Richtung hin 
ſich dieſer Einfluß geltend machen wird, iſt natürlich erſt dann zu über⸗ 
ſehen, wenn das Kabinet neu konſtituirt ſein wird. Daß aber eine ſolche 
Modifikation in keinerlei Weiſe auf die Politik der Großmächte einwir⸗ 
ken kann, iſt wohl unnöthig, hier noch auszuführen. Deutſchland hat 
es eben nicht mit dieſem oder jenem Kabinet, ſondern mit Dänemark 
überhaupt zu thun. Unſere Soldaten haben nicht das Miniſterium 
Monrad, ſondern die däniſche Gewaltthat gegen die deutſchen Herzogthü⸗ 
mer bekämpft. Inzwiſchen iſt es ebenſo interefjant als lehrreich — wenn 
man feine Augen nicht abſichtlich verſchließen will — wiederum dieſe 
Wirkung des parlamentariſchen Syſtems zu beobachten. Die Herren 
Miniſter, als Repräſentanten der Politik des Reichsrathes, treten zurück. 
Sie haben dieſe Politik ausgeführt, welche dem Staate Krieg, Niederla⸗ 
gen und den Verluſt ſeiner deutſchen Provinzen bereitet hat; Angeſichts 
dieſer Reſultate erkennen ſie die Unmöglichkeit, jene Politik weiter fortzu⸗ 
führen. Sie geben ihre Demiſſion; ſo will es der parlamentariſche 
Brauch. Was weiter aus ihrem Vaterlande wird, kümmert ſie nicht. 
Sie ſind nur dem Reichsrath verantwortlich, haben gethan, was dieſer 
verlangte, und in dem Augenblicke, wo es nicht mehr geht, geben ſie ihre 
Entlaſſung. So iſt Alles in Ordnung. Der Reichsrath aber iſt ganz 
unverantwortlich. „Kein Mitglied kann wegen feiner Reden und Ab⸗ 
ſtimmungen verantwortlich gemacht werden“; — die Herren gehen nach 
Hauſe und kehren zu ihren „bürgerlichen Beſchäftigungen“ zurück, ſich 
damit tröſtend, daß „Alles anders gekommen wäre“, — wenn England 
— wenn Schweden — wenn Frankreich — wenn Deutſchland nicht — 
kurz — wenn eben Alles anders geweſen wäre, als es wirklich geweſen 
iſt. Mit dieſem Troſte vergeſſen fie dann, in den Sorgen für ihre eige- 
nen, naheliegenden Bedürfniſſe, daß ſie den Staat und Tauſende ihrer 
Mitbürger zu Grunde gerichtet haben.“ 

— Die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ ſchreibt über die Waffen⸗ 
ruhe: „Der Feſtigkeit der deutſchen Regierungen iſt es zu danken, daß 


dieſer erſte Erfolg auf der Konferenz errungen iſt. Aber weit Größeres 
und Dauerndes bleibt jetzt zu erſtreben, und es wird das feſte Zuſam⸗ 
menſtehn von ganz Deutſchland und bei uns vor Allem die Macht der 
neu belebten innigen Gemeinſamkeit zwiſchen Regierung und Voll erfor⸗ 


derlich ſein, um dem mißgünſtigen Auslande gegenüber Erfolge zu errin⸗ 


gen, wie fie für die Herzogthümer und für Deutſchland wünſchenswerth 
und nothwendig ſind.“ 

— Der Miniſter⸗Präſident konferirte auch geſtern mit dem 
Miniſter des Innern und dem Ober⸗Präſidenten der Provinz Po⸗ 
— Horn, und empfing alsdann einige Mitglieder des diplomatiſchen 

orps. 

— Der preußiſche Volksverein hatte vorgeſtern eine Ver⸗ 
ſammlung im „Engliſchen Hauſe“, um ſich über das Verhalten des 
Vereins gegenüber der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage in ihrem gegenwär⸗ 
tigen Stadium zu berathen. Nach längerer Einleitungsrede des Vor⸗ 
ſitzenden, Inſtizraths Wagener, ſtellte derſelbe folgenden Beſchluß zur 
Debatte: „Der königlichen Staatsregierung mit dem ehrerbietigſten 
Danke für das, was ſie bis jetzt gethan und erreicht, zugleich den Aus⸗ 
druck des Vertrauens zu wiederholen, daß es ihrer Weisheit und Energie 
gelingen werde, einen ehrenvollen, die Garantie der Dauer in ſich tra⸗ 
genden und allen berechtigten Anſprüchen, die unſeres Vaterlandes Preu⸗ 
ßen mit eingeſchloſſen, genügenden Frieden zu Stande zu bringen.“ Die⸗ 
ſer Beſchluß wurde einſtimmig angenommen und ſoll demnächſt durch 
den Vorſtand des Vereins zur Kenntniß der königl. Staatsregierung ge⸗ 
bracht werden. 

Danzig, 13. Mai. Mit dem heutigen Frühzuge fuhr eine Ab⸗ 
theilung Schiffsjungen nach Swinemünde, um auf die Fahrzeuge 
„Rover“ und „Musquito“ zu gehen, welche Schiffe beordert find, im 
Haff zu kreuzen. (D. Z.) 

Neuſalz, 11. Mai. In der heutigen Eiſenbahnkonferenz wurde 
beſchloſſen, die ganze Bahn bis Liegnitz zu gleicher Zeit zu bauen. Zu 
dieſem Behufe ſoll eine Aktiengeſellſchaft gebildet werden, deren Zuſam⸗ 
mentritt zu erfolgen hat, ſobald die noch fehlenden 300,000 Thaler in 


Stammaktien gezeichnet ſind. 
In Folge der Auf 
As) 0 ff unbeh 


Stettin, 13. Mai. 
ern bereils das erſte (engliſch 
a en, u d heute üh ein; es (de a 
pfer „Urania“ von Malmoe, wo er in Reparatur geleg 
Zeit der nominellen Blokade war zuletzt am 13. April ein Schiff in 
Swinemünde eingelaufen, und am 19. April war das letzte Schiff aus⸗ 
gegangen. Thatſächlich iſt alſo die Schifffahrt von Swinemünde durch 

die däniſche Seeräuberei ca. 4 Wochen vollſtändig gehemmt geweſen. 

Swinemünde, 12. Mai. Heute Vormittag kam der Dampf 
von ſieben däniſchen Kriegsſchiffen in Sicht und ein dreimaſtiger Aviſo⸗ 
Dampfer näherte ſich unſerm Hafen unter Parlamentärflagge; die 
Grille ging darauf gleichfalls unter Parlamentärflagge den Dänen ent⸗ 
gegen; von Letzteren kamen Offiziere an Bord der Grille, welche Briefe 
überreichten, deren Inhalt uns nicht bekannt geworden. Die Dänen 
hielten darauf wieder ab und find aus Sicht. (Oſtſ. 3.) 

Hamburg, 13. Mai Morgens. [Telegr.] Ihre Königliche 
Hoheit die Kronprinzeſſin von Preußen iſt mit dem Courierzuge hier 
eingetroffen, in dem Hotel l'Europe abgeſtiegen und wird dem Verneh⸗ 
men nach hier Höchſtihren, Nachmittags vom Kriegsſchauplatze eintref⸗ 
fenden Gemahl erwarten. 


Schleswig⸗Holſtein. 

— Ueber das Seegefecht bei Helgoland und die demſelben 
vorangegangenen Bewegungen der öſtreichiſchen und preußiſchen Schiffe 
bringt die „Sp. Ztg.“ folgende Mittheilungen eines Offiziers vom 
„Preußiſchen Adler“: 

An Bord Sr. Majeſtät Schiff „Preußiſcher Adler“. Dienſtag, 10. Mai 
1864, Am Freitag den 6. waren wir mit Kohleneinnehmen beſchäftigt, 
als ein kleiner engliſcher Dampfer „Black Eagle“ ankerte, deſſen Zweck man 
nicht mit Sicherheit erfahren konnte. Faſt gleichzeitig brachten Lootſen die 
Nachricht, daß der Däne wieder vor der Elbe ſei. Denſelben anzugreifen, wo 
wir ihn treffen, war längſt unſere Abſicht, und in dem Moment, wo der 
Rauch aus dem Schornſtein ſtieg, verließ der von uns mit Mißtrauen be⸗ 
trachtete engliſche Dampfer wieder die Rhede und ſteuerte ſeewärts. Sowie 
wir mit Koblen angefüllt, ſetzte ſich das Geſchwader in Bewegung, wobei 
Den „Schwarzenberg“ mit niedrigſter Ebbe auf eine Viertelſtunde auf Grund 
am 


Sonnabend, 7., Vormittags. Gegen 4 Uhr Morgens ſahen wir quer 
ab von Helgoland den engliſchen Dampfer von geſtern. Bald darauf kam 
ein größeres Fahrzeug, unbeſtimmt, in Sicht, welches, ſo wie es auch uns 
bemerkt hatte, unter allen Segeln nördlich ſteuerte. Wir binterdrein mit 
Anſtrengung aller Kräfte; unſer Schornſtein ſtand zuweilen in Flammen. 
Dem „Schwarzenberg“ konnte kein Schiff (13 Seemeilen p. h.) folgen, und 
als er fait unſeren Blicken entſchwand, ſahen wir ibn plötzlich ſeine Segel 
feſtmachen und uns entgegenkommen. Das ch war die engliſche Fregatte 
„Aurora“, die ſeit unſerer Anweſeubeit in der Nordſee bei Helgoland ſtatio⸗ 
nirt ſein ſollte, um die Neutralitäts⸗Grundſätze aufrecht zu erhalten. Wir 
waren alſo ein Bischen zum Beſten gehabt. Gegen 11 Uhr Vormittags 
dampften wir, immer in Schlachtlinie, denſelben Weg zurück, den wir gekom⸗ 
men waren. 8 1 

Sonntag, 8. Mai. Um balb 9 Uhr Morgens, ungefähr 8 Seemeilen 
von Helgoland, ſüdlich zwiſchen dieſer Inſel und dem erſten Feuerſchiff der 
Elbe, ſchickte der öſtreichiſche Kommodore „Blitz“ und „Vaſilisk“ nach Elbe 
und Weſer, um Erkundigungen nach feindlichen Kreuzern u. ſ. w. einzuzieben, 
uns zu demſelben Zweck nach Helgoland, während die Fregatten mit gebank⸗ 
ten Feuern (auch zurückgeſchobenen Feuern) unter Segel mehr ſeewärts kreuz⸗ 
ten. Wir konnten nichts erfahren, der Gouverneur ſoll ſehr artig geweſen 
ſein, ſchickte auch dem Kommandanten einen Braten durch uns, als er hörte, 
daß wir kurz von Proviant und trotz aller Mübe für theures Geld nichts 
auftreigen konnten. Nachmittags 2 Uhr ſteuerten wir für die Elbe und an⸗ 
kerten Abends innerhalb der Feuerſchiffe, um die Fluth am nächſten Tage 
abzuwarten und nach Kuxrhafen hinaufzugehen. l f 

Montag, 9. Mai. Vormittags 9 Uhr 15 Minuten gingen wir unter 
Dampf, und waren bereits beim innerſten Feuerſchiff, nicht mehr weit von 
Kurbafen, als 10 Uhr 45 Minuten der Kommandant Signal machte, ſeinen 
Bewegungen zu folgen. Ein Boot mit öſtreichiſcher Flagge und ein kleiner 


die Dänen nördli 


Dampfer, aus Kuxbafen kommend, waren bei ihm langs Seit geweſen. 
Er ſchien Nachrichten erhalten zu haben, denn wir kehrten um und ſteuerten 
wieder ſeewärts. Jetzt war einem Jeden von uns ziemlich klar, was uns be⸗ 
vorſtand, und unter der Hand ließ ich in meiner Funktion als erſter Offizier 
Alles ſachte vorbereiten, um beim Signal „Klar zum Gefecht“ die Mann 
ſchaften nicht unnütz zu verwirren. Die Zeit verging mit Scherz und Unter⸗ 
haltung, bis uns der wachthabende Offizier melden ließ, daß man ſoeben 
(12 Uhr 45 Minuten Nachmittags) das äußerſte Feuerſchiff der Elbe paſſire 
und öſtlich von Helgoland 3 Fregatten, wahrſcheinlich Dänen, in Sicht ſeien. 
Ich ging nun an Ded und bemerkte in der Baue de Richtung ungefähr 
in 15 Seemeilen Entfernung, drei große Schiffe, die weſtlich lagen, und 
deren Unterſchiffe noch nicht über dem Horizont waren. Die Flaggen wa⸗ 
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ren noch gar nicht zu unterſcheiden. Eine andere Fregatte, die unter Helgo⸗ 
land in nordweſtlicher Richtung ſich von uns befand, Mlößte ung längere Zeit 
Beſorgniß ein. Wäre dies auch ein Däne geweſen, und nicht die zuriidger 
lommene engliſche Fregatte „Aurora“, ſo hätte es leicht um uns geſchehen 
ſein können. Bald nach 1 Uhr wirbelte die Trommel bei uns zum Gefecht; 
wir ſteuerten in Schlachtordnung nördlich, „Schwarzenberg“, „Radetzly“, 
„Adler“, „Baſilisk“, „Blig“. Nun hielt auch der Däne auf uns 
ab, den eutgegengeſetzten Kurs, alſo ſüdlich ſteuernd. Als beide Li⸗ 
nien ſich nun raſch näherten, und die erſten Schiffe ſich auf etwa 2000 
chritt gegenüber befanden und an einander vorüberdampften, fiel 
der erſte Schuß vom „Schwarzenberg“ um 2 Uhr Nachmittags, der 
von den Dänen erwiedert und ſofort zum anhaltenden Geſchützfeuer ſämmt⸗ 
licher Schiffe wurde. Momentan ſah man nur Blitz und Pulverdampf und 
das züngelnde Feuer der in der Luft platzenden Bomben, deren Stücke mit 
unheimlichem Gepfeife neben uns einſchlugen und das Waſſer hoch auf⸗ 
ſpritzen machten. Nach einer Stunde ungefähr änderten die Dänen ihren 
Kurs mehr weſtlich, und bekamen dadurch die Elbe in ihre Gewalt, ſteuer⸗ 
ten dann nördlich und wir ſüdlich, jo daß beide Geſchwader in umgekehrter 
Ordnungin Schlachtlinie wieder in derſelben Lage ſich befanden, als Anfangs. 
„Schwarzenberg“ und „Radetzky“ gingen diesmal jedoch auf 600 Schritt an 
den Feind, ein Unternehmen, das bei einer noch fo kurzen Zeit der Indienſt⸗ 
ftellung einer jungen Mannſchaft bedenklich ſein mochte. Um 2 Uhr 45 Min. 
brannte plötzlich der Fockmaſt des „Schwarzenberg“. Das Feuer war im 
Bug des Vor⸗Marsſegels gusgekommen und batte bald die ganze vordere 
Takelage ergriffen; Rauch ſtieg vom ganzen Vorderdeck auf. Sicherlich eine 
schreckliche Lage, in die wir gerathen waren. Der „Schwarzenberg“ hielt nun 
vor dem Winde ab, damit Rauch und Flammen nach vorne ſchlagen konnten, 
um dadurch möglicherweiſe das ganze Schiff zu retten. Die blutrothe Lohe, 
die bald hier, bald dort ſich immer wieder friſch verbreitete, bot einen furcht⸗ 
bar ſchönen Anblick in dem bellen, aber fahlgelben Sonnenlicht dar; — und 
dabei hörte der Kanonendonner nicht auf. — Bald folgte das übrige Ge⸗ 
ſchwader in der Richtung nach Helgoland; um 4 Uhr (alſo nach 2 Stunden 
Gefecht) fiel der letzte Schuß, und Alles war todtenſtill. Einige Minuten 
nachher brach der ganze brennende Vortopp herunter und richtete unter der 
Mannſchaft noch entſetzliches Unheil an. Um 5 Uhr 15 Minuten lagen wir 
dicht hinter der Düne, öſtlich davon vor Anker. Nur der „Schwarzenberg“ 
mußte ſich unter Dampf berumquälen, immer ſo manöverirend, daß der Wind 
entweder von der Seite oder von hinten wehen mußte. Jeßt eilte Alles in 
Boten zu Hülfe mit Spritzen, und unſere Aerzte begaben ſich an Bord des 
„Schwarzenberg“ und „Radetzky“, um dort zu helfen. Schreckliche Schil⸗ 
derungen, die ſie uns nachher machten. Bis nach 10 Uhr in der Nacht lief 
Schwarzenberg“ mit noch immer glimmendem Untermaſt umher, weil in 
jeiner Höhe nicht zu Löichen war, daun exit gelang es, ihn über Bord zu kab⸗ 
ven. Darauf folgte Stockdunkelheit. Mit der Zeit war das ganze Geſchwa⸗ 
der wieder unter Dampf; um 4½ Uhr Morgens, alſo heute, kamen wir in 
Kurbaven vor Anker. Der „Schwarzenberg“ ſieht mehr einem Wrack ähn⸗ 
lich, als etwas Anderem. 6 7 Tauwerk ꝛc. hängt und ſchlackert an 
ſeinem Bug berum. Cr hat 31 Todte, 44 Schwerverwundete und ungefähr 
noch 50 leichter Verwundete. „Radetzky“ hat 5 Todte, 8 Schwerverwundete, 
verſchiedene leichter Verwundete. Wir haben nichts von dem — beklagen, 
was hauptſächlich darin ſeinen Grund hat, daß die Dänen die Oeſtreicher von 
vorn herein durch ein n koncentrirtes Feuer beſchoſſen; nur als 
ſich wandten, bekamen wir mit ven? oten feine ganze 
Lauge. Die en bus Git gebübk, ganz stille See zu treffen, haben 
ſich ſehr gut gemacht, und mit ihren gezogenen Geſchützen gut gewirkt. Der 
Däne muß auch jämmerlich inn meier worden ſein, er verließ ſofort 
den Kampfplatz in größter Eile in nördlicher Richtung und in circa 1¼ 
Stunden war nichts mehr von ihm zu ſehen. Von Helgoland aus will man 
beobachtet haben, daß ſpäter eines der Schiffe in Schlepptau genommen wor⸗ 
den iſt. Die Dänen haben ausgezeichnet geſchoſſen, fie ſcheinen dieſe Schiffe 
eigens für dieſen Fall, leider wahrſcheinlich genug, mit fremder Unterſtützung 
ausgerüſtet zu haben. z ; Be 9 
Dientas den 10. Mai. Der beutige Vormittag iſt natürlich mit ge⸗ 
enſeitigen Beſuchen und Fragen en fo weit dies der Dienſt zuließ. 
egen Mittag holten wir lang von, Schwarzenberg“ und „Radetzky“, um die 
ſchwer Verwundeten an Bord zu nehmen und ſie nach Hamburg zu bringen. 
Das Ulebernehmen von 52 Schwerverwundeten war eine ſchreckliche Aufga⸗ 
be, erſt um 3½ Uhr waren wir damit fertig. Ueber das Hinterdeck find 
Sonnenſegel gleich Dächern gezogen, unter denen die Sterbenden auf Decken 
und Matratzen liegen, der ganze Salon liegt voll, ebenſo das Zwiſchendeck. 
— Unſere Bequemlichkeiten theilen wir mit öſtreichiſchen Aerzten und einem 
Geiſtlichen. Unſere ganze Mannſchaft bat die Pflege übernommen. Der 
Opexationstiſch iſt dabei in voller Thätigkeit. — Wir find unter Dampf und 
arbeiten die Elbe mit voller Kraft hinauf, müſſen aber leider doch noch bei 
Stade für die Nacht ankern, da wir wegen Ebbe nicht weiter können. 

Fridericia, 9. Mai. Vor einigen Tagen kam Befehl von 
Wrangel, daß man bis zum 10. d. Mts. jo viel demoliren und reſp. 
Material wegführen ſolle, als möglich, wahrſcheinlich wegen des erwar⸗ 
teten Waffenſtillſtandes. Deshalb arbeitet man jeden und den ganzen 
Tag. Die Oeſtreicher (d. i. die Offiziere) demoliren nur ungern, ſpre⸗ 
chen es auch aus; ſie wären gern in die däniſche Idee, „eine unbeſchä⸗ 
digt und ohne Kampf geräumte Feſtung wird der dankbare Feind ſcho⸗ 
nen“, eingegangen. Die Mannſchaften freilich, der Diplomatie unzu⸗ 
gänglich, hat eine wahre Demolirungswuth befallen. — Geſtern Mittag 
ſpielte das Muſikkorps des Regiments Heſſen auf dem Wall bei der Ci⸗ 
tadelle. Es waren faſt alle dienſtfreien Offiziere und Hunderte von 
Soldaten zugegen, die ſich in den freundlichen Anlagen ſonnten. Als 
eine lebhafte Briſe die Töne des erſten Stückes nach Fühnen hinüber⸗ 
führte, erſchienen die Dänen in hellen Haufen am Strande von Strib, 
worauf man als zweite Piece ſofort den „Tappern Landſoldat“ ſpielen 


ließ. (Fl. Nordd. Ztg.) 

Kopenhagen, 10. Mai. Es haben wiederum zahlreiche Beför⸗ 
derungen in der Armee ſtattgefunden, jedoch nur bis zum Hauptmann 
aufwärts. Gleichzeitig ſind wegen erwieſener Tapferkeit verſchiedene Of⸗ 
ſizier⸗Aſpiranten mit dem Ehrenzeichen der Dannebrogsmänner begna⸗ 
digt worden, ſo daß man alſo jetzt weiß, daß das Kriegsminiſterium die 
Aſpiranten unter die Unteroffizierklaſſe rechnete. — Nach kriegsminiſte⸗ 
riellem Bericht wechſelte der Feind geſtern einige Schüſſe mit unſeren 
Schützen längs des Alſener Sundes und ſetzte ſeine Arbeiten fort. Sonſt 
nichts Neues von der Armee. — Aus Fridericia wird gemeldet, daß 
die Beſatzung hauptſächlich aus Oeſtreichern und nur 400 Preußsen be⸗ 
ſteht. Von den Landdiſtrikten werden täglich 2000 Mann zur Demo- 
lirung der Feſtungswerke requirirt, die Bevölkerung der Stadt wird dazu 
nicht verwandt. Bülow's Monument und die Statue des „Landſolda— 
ten“ hat der Feind bisher geſchont. — Aus Horſens wird unter dem 
8. d. gemeldet: Die hieſige Garniſon, ein Bataillon vom 18. Poſen⸗ 
ſchen Regimente, erhielt geſtern den Beſuch des preußiſchen Kronprinzen, 
der von Veile lam. In der Umgegend finden ſtarke Pferde⸗Rquiſitio⸗ 
nen ſtatt. Es iſt der Stadt geſtattet worden, die ihr auferlegte Geld- 
Kontribution erſt am 12. d. zu zahlen, man glaubt aber, ſie werde auch 
dann noch nicht die Forderung leiſten können. | 


Hamburg, Freitag 13. Mai, Nachmittags. Die 
hier eingetroffene „Berlingske Tidende“ vom 11. d. meldet, 
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daß der Hofjägermeiſter Carlſen unterm 10. d. zum Mi- 
niſter des Innern ernannt iſt. 

Das däniſche Marine-Miniſterium meldet, daß nach 
einem ihm aus Chriſtianſund zugegangenen Berichte der 
Verluſt der dänischen Eskadre in dem Gefechte bei Helgo— 
land 14 Todte und 54 Verwundete beträgt. 


Dem „Dagbladet“ zufolge beſtand das däniſche Ge⸗ 
ſchwader aus den Schraubenfregatten „Niels Juel“ (42 Ka— 


nonen) und „Jyllard“ (44 Kanonen), und aus der Schrau— 
benkorvette „Heimdal“ (16 Kanonen). 

Hamburg, Freitag, 13. Mai Abends. Nach Be- 
richten aus Kopenhagen ſollte das Poſtdampfſchiff ſeine 
Fahrten zwiſchen Corſör und Aarhuus am 12. d. wieder 
eröffnen. 

Großbritannien und Irland. 


London, 11. Mai. Die größeren Londoner Blätter kehren 
heute mit neuer Energie zur Betrachtung der deutſch-däniſchen 


Frage zurück. Alle ſuchen den deutſchen Großmächten die Pflicht und 


Nothwendigkeit der Großmuth und Nachgiebigkeit ans Herz zu legen, da: 
mit während der vierwöchentlichen Waffenruhe eine Löſung erzielt werde; 
aber keines ſagt, in welchen Punkten Deutſchland nachgeben ſoll. Wäh⸗ 
rend „Poſt“ und „Daily News“ ausſchließlich den Deutſchen Moral 
predigen, läßt die „Times“ auch die Dänen nicht ganz unberückſichtigt 
und ſagt dann am Schluß: „Jedenfalls hat Europa Zeit ein wenig 
Athem zu holen. Die unmittelbare Gefahr eines allgemeinen Brandes 
iſt abgewehrt .. . . Doch bringt die Waffenruhe nur für den Augen⸗ 
blick einige feſte Zuverſicht. Der Vertrag von 1852, die ehrgeizigen 
Pläne Preußens, die Anſprüche des Herzogs von Auguſtenburg, die über⸗ 
triebene Gleichgültigkeitsmiene Frankreichs, die unnatürliche Apathie 
Rußlands, die ſteigende Entrüſtung unſeres eigenen Volles, die plöß- 
lich einreißende Gewohnheit, Verträge zu brechen und die bindendſten Ber- 
pflichtungen zu verachten, dies ſind alles Veranlaſſungen zur Unruhe 
und dämpfen ſehr die Freude, die wir ſonſt über die Kunde fühlen wur⸗ 
den, daß wenigſtens einen Monat lang die Kanonen ſchweigen und das 
Morden aufhören wird.“ — Der „Globe“ wundert ſich, daß ſelbſt in 
Wien, wo, wie man annehmen ſollte, gemäßigtere Meinungen herrſchen, 
mit jo tiefer Bitterkeit von der angeblichen engliſchen „Selbſtſucht“ ges 
ſprochen werde. 

— Einen Korreſpondenz der „Times“ vom 28. April ſchildert die 
großen Verlegenheiten, in welchen ſich die türkiſche Regierung bei der 
Ueberſiedlung der Tſcherteſſen in türkiſches Gebiet befindet. 
Nach der Kapitulation der letzten tſcherkeſſiſchen Feſte Vardar ſind ſchon 
27,000 der unglücklichen Gebirgsbewohner in äußerſtem Elend in Tra⸗ 


Frankreich. 


Paris, 11. Mai. In officiöſen Kreiſen deutet man an, daß 
Fürſt Latour d' Auvergne den Auftrag gehabt habe, die Schluß⸗Abſtim⸗ 
mung der Konferenz über den Waffenſtillſtand bis zum 12. Mai ver⸗ 
ſchieben zu laſſen, da das Kabinet der Tuilerien die bloße Einſtellung der 
Feindſeligkeiten für unzureichend gehalten habe. Lord Ruſſell aber habe 
durchaus für das Parlament einen ſichtbaren Erfolg der Konferenz nöthig 
gehabt, und ſo habe denn der franzöſiſche Bevollmächtigte dem Beſchluſſe 
der Mehrheit ſich gefügt. | 
Der „Abend-Moniteur“ ſchreibt in feinem nichtamtlichen 
Theile: „Der preußiſche Hof erwartet für die erſten Tage des Mo⸗ 
nats Juni den Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin von 
Rußland, die ſich in das Bad Kiſſingen begeben. Der Generalſtab 
des preußiſchen Heeres bereitet ſchon die Revuen und militäriſchen Feſte 
vor, welche den hohen Gäſten zu Ehren ſtattfinden ſollen. Gleich nach 
ihrer Abreiſe wird der König Wilhelm in Begleitung des Herrn v. Bis⸗ 


marck ſich nach Karlsbad begeben, um dort die Kur von Neuem zu be⸗ 


ginnen, welche im vorigen Jahre einen ſo günſtigen Einfluß auf die 
Geſundheit Sr. Majeſtät gehabt hat.“ 

— Der am 14. April von Vera⸗Cruz abgegangene Poſtdampfer 
„Florida“ iſt heute Vormittag mit 226 Paſſagieren in St. Nazaire ans 
gelommen. Aus Mexiko vom 12. April hat die „France“ über New⸗ 
York. die Meldung erhalten, daß „Juarez's Truppen noch in Santillo 
ſtanden, aber durch Deſertionen immer ſchwächer wurden, daß die Fran⸗ 


zoſen hinter ihnen drein ſeien, und daß Gouverneur Bidaurri 2000 | 


Mann unter dem Kommando des Generals Hinojoſo und des Oberſten 
Quiroja gegen Juarez ins Feld zu ſtellen habe.“ 5 
Paris, 13. Mai, Morgens. [Telegr.] In der geſtrigen 
Sitzung des Korps Lögislatif ging der Miniſter Rouher, indem er einer 
Rede von Jules Favre antwortete, in lange Betrachtungen über die dä⸗ 


niſche Frage ein. Die Invaſion der Herzogthümer habe ihn mit Schmerz 
erfüllt. Gewiſſe Fragen könne er nicht diskutiren, weil die Konferenz ver» 


ſammelt ſei; mülſſe ſich daher darauf beſchränken, die Bemerkungen 
Favre's zu widerlegen, welche ſich auf die franzöſiſche Politik bis zu dem 
Zeitpunkt der Eröffnung der Konferenz bezögen. Frankreich habe nichts 


gegen den Vertrag vom 8. Mai 1852 unternommen. Handle es ſich 


jedoch um Vertheidigung des Vertrages, ſo würde England freilich leichte 
Siege zur See gewonnen haben; aber hätte Frankreich über den Rhein 
marſchiren ſollen, um nach Dänemark zu gelangen? Wenn Frankreich 
für Unternehmungen der Art feine Schätze einſetzen könnte, fo würde es 
lieber für Polen gewaffnet haben. Dänemark habe die Sympathien 
Frankreichs; aber die Politik der franzöſiſchen Regierung ſei nicht eine 
Gefühlspolitik. Eine Regierung, der die Intereſſen des Landes am Her- 
zen lägen, laſſe ſich, wenn ſie vor ſolchen Fragen ſtehe, nicht auf einen 
Krieg ein, bevor nicht alle Kombinationen, welche die Erhaltung des 
Friedens ſichern können, erſchöpft ſeien. Frankreich habe durchweg den 
Vertrag von 1852 reſpektirt und ſei auf alle Mittel, den Frieden wieder 
herzuſtellen, eingegangen. Rouher ſchließt mit der Hoffnung, daß die 
Konferenz den Frieden geben werde. 


lieferte, wie der Kolonial⸗Miniſter, Herr Franſen van der Pütte, welcher 
den größten Theil ſeines Lebens auf Java zugebracht, genau nachwies, 
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Avantgarde der ſich befreienden Völker. 
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Niederlande. 

Haag, 11. Mai. Die Verhandlungen der Zweiten Kammer über 
die neu zu errichtende Staatsſchule für indiſche Sprache, Län: 
der- und Völkerkunde waren ziemlich leidenſchaftlich. Die bisherige Bil 
dungsſchule der. indischen Beamten war die Akademie in Delft, und dieſe 


ſehr unbefriedigende Reſultate. Der Geſetzentwurf bezweckt eine öffentliche 
Schule für die Vorbildung und macht die Zulaſſung eines Aspiranten 
von dem Beſtehen eines „öffentlichen“ Examens abhängig. Er ging mi 
41 gegen 20 Stimmen durch. Dieſe Schule wird in Leiden errichtet 
werden. (Köln. Ztg.) Be 
Belgien. A 
Brüſſel, 13. Mai, Mittags. [Telegr.] Neue Unterhandlun‘ 
gen mit der Rechten. Es iſt eruſtlich die Rede davon, daß ein Kabine 
ſich bilden wird, beſtehend aus Dechamps, Anethan, Dumon, de } 
Royer und de Behr. — Die Kammern find auf den 24. d. zufammen“ 


berufen. 
S r 
Bern, 10. Mai. Der Bundesrath hat in ſeiner letzten Sitzung 
den Beſchluß gefaßt, von der öſtreichiſchen Regierung die Auslieferung 
des in Joſephſtadt gefangenjgehaltenen Generals Yangiewicz definitiv zu 
fordern. Da die Aufnahme des Generals als Bürger des Kantons 
Solothurn in ganz ordnungsmäßigem Gange und nach ſeiner Eutlajjung 
aus dem preußiſchen Unterthanenverbande erfolgt iſt, ſo giebt ſich del 
Bundesrath der Hoffnung hin, daß das Wiener Kabinet ſeinem Gefucht N 
entſprechen werde. (?) 1 
— Die in St. Gallen beherbergten polniſchen Soldaten ha“ 
ben die Schweiz verlaſſen, um dem neuen Rufe der Nationalregierung 
auf das Schlachtfeld zu folgen. Sie haben vorher in der „St. Gall. 5 
eine Daulſagung erlaſſen für all' die Liebe und Güte, die ſie in St. Gal 
len genoſſen, mit der Verſicherung, daß fie des ſchweizeriſchen Bruder“ 
ſinnes nie vergeſſen werden. In einem beſonderen Danke erklären ſie, 
daß ſie von St. Galliſchen Damen nebſt einem Bonquet ein Geldgeſchu 
von 220 Frs. erhalten haben, das einer in St. Gallen lebenden polnt 
ſchen Dame mit der Bitte zugeſchickt wurde, es in paſſender Weiſe un 
ihre dürftigen Landsleuten zu vertheilen.“ 5 ir 


Italien a. 
Turin, 11, Mai. Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte ſich 
heute mit dem Budget der auswärtigen Angelegenheiten. Die Abgeord“ 
neten Laporta und Mieelli, welche dem Miniſterium den Vorwurf des 
Kleinmuths machten, ſowie der Pater Paſſaglia ſprachen ſich dahin aus, 
die Inſtitutionen Italiens zu einer gedeihlichen Entfaltung zu bringe 
und die italieniſchen Finanzen zu regeln, jo lange der das Brigantenthum 
beſchützende Papſt im Beſitze der Stadt Rom ſei. = 157 4 
— Der Gerichtshof von Ancona hat den Kardinal Mor 
en freigeſprochen und derſelbe iſt ſofort in Freiheit geſe 1 
worden. 15 c 5 ef 
Turin, 13. Mai, Vormittags. [Telegr. 
5 r erklärte der 
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Sitzung der Deputirtenkammer erklär Riniſter der aue 
daß das Prineip der Nichtintervention d 
Baſis der Verhandlungen über die römiſche Frage ſei. Er woll 
voreilige Hoffnungen und unverſtändige Ungeduld nicht ermuthigen, 
aber auf der anderen Seite berechtige nichts dazu, den Muth ſinken 


zu laſſen. 
S e 1 
Madrid, Il. Mai. Der Miniſterrath hat den das Vereins“ 
geſetz regelnden Geſetzentwurf genehmigt. — Die Cortes haben den 
Ausgabe- Budget ihre Zuſtimmung gegeben. — Der Herzoh 
von Montpenſier iſt nach England abgereiſt. 170741 


Rußland und Polen. 
Von der polnischen Grenze, 11. Mai. Ein in Paris um“ 
ter dem Titel „Anonyme Zeitſchrift“ erſcheinendes polniſches Monats“ 
blatt enthält in feiner Nr. vom April folgende Mittheilung: „An dit 
Spitze des gleichzeitig zum Ausbruch kommenden Aufſtandes Italiens, 
Ungarns und Polens hat die Vorſehung, die ſtets zu großen Sendungen 
die geeigneten Werkzeuge in Bereitſchaft hat, eine jener hiſtoriſchen Ge“ 
ſtalten geſtellt, welche umſtrahlt find vom Nimbus der Aufopferung, des 
Nächſtenliebe, der Macht des Geiſtes und Herzens, der der Menſchheil 4 
geleijteten Dienſte und der Selbſtverleugnung. Die Sache iſt ebenſo 
würdig des großen Mannes, wie der Mann der großen Sache — ; 
ſich gegenſeitig ergänzende Bedingungen, die unfehlbar zum Siege führen. 
Daß dieſer Mann der General Garibaldi iſt, hat wohl Jeder errathen. 
Dieſer Ritter und Apoſtel der ſich befreienden Nationalitäten erhielt von 
der Donau (Ungarn) bereits die Aufforderung zur Uebernahme der Lei!“ 
tung der gemeinſamen Bewegung gegen den Erbfeind Italiens und Un? 
garns. Er antwortete auf dieſe Frage wie man erwarten durfte: 
er zur heiligen That bereit ſei. Gleichzeitig traf eine Deputation von 
der Weichſel bei dem Helden von Caprera ein und überbrachte ihm ein 
Aufforderung deſſelben Inhalts. Die polniſche Geſandtſchaft erhielt 
außer der mündlichen eine ſchriftliche Antwort, die in wörtlicher Ueber“ 
ſetzung alſo lautet: „Caprera, im Februar 1864. Ich betrachte die 
polniſche Sache als die Sache meines Vaterlandes. Ich bin glücklich 
über die Bereitſchaft der drei Schweſtern Polen, Ungarn und Italien zu 
gemeinſamen That. Dieſe drei Schweſtern ſchreiten voran als die 
Mit Stolz und Dankba 
nehme ich daher das Mandat an, mit dem Polen mich beehrt hat. Un“ 
terz. Garibaldi.“ Als Herausgeber der „Anonymen Zeitſchrift“ („Be“ 
zimienne pismo“) bezeichnet der „Glos wolny“ einen Verein von „De 
putirten von der Weichſel“, der ſich außerhalb Polens als polniſche NM 
tional-⸗Regierung konſtituirt habe und von dem auch die Abſendung der 
erwähnten Deputation an Garibaldi ausgegangen ſei. Die Mitgliedel 
dieſes Vereins, ſowie der Ort ihres Aufenthaltes und der Herausgal 
ihres Organs, behauptet das genannte Blatt, nicht zu lennen. Es bil- 
ligt die von dem Verein ins Werk geſetzte ſolidariſche Verbindung 
polniſchen mit dem italienischen und ungariſchen Aufſtande, tadelt aber 
daß derſelbe von der energiſchen Fortſetzung des polniſchen Aufſtandes ad! 
mahnt und dieſe bis zum Ausbruch des italieniſchen und ungariſchen 
Aufſtandes verſchoben wiſſen will. — Am 5. d. wurde in Mlawa, im 
Plockiſchen, der unter dem Namen „Bruder“ befannte Inſurgentenfüh. 1 
ver Ewald kriegsrechtlich erſchoſen. Ewald war ein dejertirter preußt!- 
ſcher Unteroffizier und hatte ſchon im vorigen Herbſt eine Heine Inſur — 
gentenabtheilung im Plockiſchen geführt. In der Oſterwoche führte k 
aus dem Kreiſe Strasburg einen Zuzug Warſchauer über die Grenze. 
Dieſe wurden aber gleich nach ihrem Grenzübergange von den 0 


zerſprengt und er ſelbſt gefangen genommen. (Oſiſ. 3). 


3 

Bulk, und ſollen, wie perlautet, jetzt an der, 1 weniger Truppen ſtehen 
bleiben, da es drüben ſchon ruhiger iſt. Ein Reiſender, der ſich viel in Po⸗ 
len aufhält, erzählt, daß vom Aufſtande in Polen nichts mehr zu ſehen iſt. 
Jedes Dorf, das nicht an der Heerſtraße liegt, ſei mit einem Schlagbaume 
an jedem Eingangspunkte verſehen und man müſſe in jedem Städtchen, das 
man paſſiren wolle, den Paß viſiren laſſen. Sonſt ſei man jetzt drüben un⸗ 
gefährdet. — Die Warthe iſt wieder gefallen. Sie bat 3¼ Fuß. 

** Aus dem Kreiſe Schroda. [Oeffentliche Zuſtände 
in der Provinz Poſen.] Das Erlöſchen des Aufſtandes im be⸗ 
nachbarten Polen macht ſich in ſeinen Rückwirkungen in unſerem und 
auch wohl in allen übrigen Grenzkreiſen recht ungünſtig bemerkbar. 
pa vielfachen, in neueſter Zeit vorgenommenen Verhaftungen loyaler 
Gutsbeſitzer, die wiederholten Reviſio zen bei Perſonen, die bis dahin 
unangefochten geblieben waren, haben zunächſt das Vertrauen in geſchäft⸗ 
I Beziehung erſchüttert und werden in vielen Fällen zum finanziellen 


CLolales und Provinzielles. 

Poſen, 14. Mai. Auch geſtern wurden wieder mehrere verhaftete 
Polen eingebracht, unter dieſen ein Hauslehrer aus Czarnotli. In So⸗ 
kolowo bei Koſten wurde der Gutsbeſitzer Anton Skarzynsti am 
10. d. Mts. verhaftet und hier auf dem Fort Winiary abgeliefert. — Die 
„Kreuzzeitung“ plädirte in einer ihrer letzten Nummern mittelſt einer 

rreſpondenz aus Poſen wiederum für Einführung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes in unſerer Provinz. Der heutige „Dziennik“ findet die in dem 
titel angenommene Argumentation höchſt ſeltſam und fragt, ob wir 
nicht Gerichte und Staatsanwalte haben? Von einer polniſch⸗politiſchen 
Organisation, wie fie in der „Kreuzzeitung“ behauptet werde, ſei keine 
ede mehr, die Provinz bedürfe Vertrauen und nicht Ausnahmezuſtände. 
ir verweiſen auf das nachfolgende Schreiben aus dem Schrodaer Kreiſe. 
Ee Landwirthſchaftliche Ausſtellung.] Zur Erleichterung 
des Beſuchs der hieſigen Provincial⸗Ausſtellung wird, wie amtlich (im 
Aeraknıyeik) angezeigt wird, Donnerjtag den 19. d. M. ein Extra⸗ 
zug von Bromberg nach Poſen mit Perſonenbeförderung in I., 2. und 
J. Wagenllaſſe abgelaſſen werden. — Dem Vernehmen nach wird Se. 
Excellenz der Miniſter der laudwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Herr 
v. Selchow, unſere Austellung beſuchen. 
Kuda Um den zahlreichen Gäſten vom Lande hier in den Tagen der 
usjt 


Ruin der betreffenden Gutsbeſitzer beitragen. Das Beherbergen legiti⸗ 
mationsloſer, aus Polen zurücklehrender, an der Inſurrektion betheiligt 
geweſener Perſonen wird der Pole nicht verſagen können, ohne ſich ſeinen 
Landesleuten gegenüber bloßzuſtellen und ſich thätlichen Angriffen und 
Denunciationen der Flüchtlinge auszuſetzen, andererſeits kennt er An⸗ 
geſichts der im vorletzten Amtsblatt republicirten Verordnung, welche 
die ſofortige Anmeldung aller „ruſſiſch- polniſchen Ueberläufer“ bei 
Strafe von 5 bis 50 Thlen., und nach erfolgter rechtskräftiger Verur⸗ 
theilung Verhängung einer polizeilichen Aufſicht vorſchreibt, in einen er⸗ 
klärlichen Widerjtreit mit feiner Pflicht als Staatsbürger und feinem 
Gefühle als Menſch. Sehr oft mag das Vergehen der zur Haft gebrachten 
Gutsbeſitzer in dem Beherbergen ſolcher zuweilen ſehr unbeſcheidenen Rege⸗ 
neratoren Polens beſtehen und die Haft ſelbſt wird darum ohne weitere 
Folgen als die einer Derangirung der Privatverhältniſſe bleiben. In keiner 
behaglichen Disposition mögen ſich die Kreislandräthe befinden, in deren 
Hand ſo die Wahrung, das adminiſtrative Intereſſe der Kreiseinſaſſen wie 
der Regierung, und auch die Feſthaltung der politiſchen, mitunter fluktui⸗ 
renden Geſichtspunkte der letztern ruht. Dieſem Umſtande entſpringt ohne 
Zweifel die Ernennung beſonderer, in der Perſon des Landraths v. Madai 
für das Depart. Poſen 1 080 Pan ee Raffel für ei un ernann⸗ 
\ Ä fan ? + ; . ter Kommiſſarien, die als Centralorgane a erdings geeigneter ein mögen, 
Fe dankend Nate r Senne uach 67 erforderliche Maßregeln wirkſam und ſchnell auszuführen, ohne die Land⸗ 
erlangte, beim diesjährigen Pfingſtſchießen, wie bisher geſchehen, von der | väthe ſelbſt zu ſehr zu implielren, und von dieſer Seite her dürfte ihnen die 
Gilde vom Ratbbauſe nach dem Schütenbauſe hinausgefübrt zu werden, Einſetzung eines ſolchen, ohne ihr Zuthun errichteten Organes ſogar nicht 
ie 1 Abanbckung den Duette um 10 mebr 80 unangenehm jein, andererjeits mögen damit mancherlei Unputräglichteiten 
Mun Sültigteit- bat, wenn er von dem Magiltrat und der Regierung beſtä“ | verbunden fein, als welche die im Kreiſe verbreitete Nachricht betrachtet 

N werden kann, daß der wohlgepflegte Blumen- und Obſtgarten auf dem 
Dominium Czarnotel ohne Zuziehung des Kreislandraths oder eines von 
ihm deſignirten Beamten unter Leitung eines Diſtriktskommiſſarius aus 
dem benachbarten Schrimmer Kreiſe behufs Waffenauffindung einer völ⸗ 
ligen Umgrabung unterworfen worden iſt. Die Autorität der Kreis⸗ 
behörde erſcheint bei ſolchem Verfahren beeinträchtigt. Der erfolgreiche 
Ausfall maucher Reviſionen hat aber auch die Beſorgniß vor dem Ent⸗ 
decken von Ausrüſtungsmaterialien geſteigert und zum Aufgeben der eige⸗ 
nen Verwahrung veranlaßt. In voriger Woche fanden Kinder ein Ge⸗ 
wehr unter einer Brücke auf dem Wege von Madre nach Garby im ſeich⸗ 
ten Graben, eine hierauf vorgenommene Reviſion ergab das Auffinden 
einer größeren nicht beſonders werthvollen Menge Gewehr; am letz⸗ 
ten Montag bemerkte ein herrschaftlicher Fornal des deutſchen Beſitzers 
des Gutes Garby auf feiner Fahrt nach dem Walde in einem tiefen Waſ⸗ 
ſerloche unter der Brücke einige ſchwimmende Sättel; der herbeigerufene 
Dorfſchulze machte davon dem Diſtriktskommiſſar Anzeige, welcher mit 
einem gleichzeitig angelangten Küraſſierpiquct eine anſehnliche in Säcken 
verpackte Menge von Kandaren, Trenſen, Sätteln, Kochgeſchirren, 
Mützen, Kartuſchen, Bajonetten, Pulverflaſchen zc. herausfiſchen ließ, 
die augenſcheinlich einige Stunden vorher des Nachts hineingeworfen ſein 
mußten, denn in einigen Blechbüchſen ſoll das Pulver noch trocken gewe⸗ 
ſen fein. Wie leicht kann in einem ſolchen Falle ſich der Verdacht auf 
den rückſichtlich der Waffenverbergung ganz ſchuldloſen Beſitzer des Gu⸗ 
tes, auf welchem dergleichen Sachen aufgefunden werden, lenken 
und derſelbe auf Anordnung des Militärs verhaftet werden. — Bis auf 
| einen verſchwindenden Bruchtheil wünſcht daher Alles im Kreiſe die bal- 

dige Herbeiführung geregelter Zuſtände. 

2 X Gueſen, 11. Mai. [Wieder ein Beichtvater.] Der nach⸗ 
ſtehend beſchriebene Vorgang beſchäftigt gegenwärlig die Behörden Gneſens 
und iſt durchaus wahrheitsgetreu. Ein Nachtwächter aus einem im hieſigen 


Kreiſe belegenen Städtchen, an welchem bisher nicht die geringſte politiſche 
Färbung zu bemerken war, wurde vor ganz kurzer Zeit von einem patriotiſch⸗ 


ellung einige Zerſtreuung für die Abendſtunden zu verſchaffen, iſt 

der jetzt hier anweſende Künſtler Bellachini Seitens des Ausſtellungs⸗ 
Komite veranlaßt worden, am Donnerſtag Abend im Stadttheater 
eine Vorſtellung zu geben, auf welche wir daher aufmerkſam machen. 
„ Der „Düppeler Marſch. von Pieſte warde geſtern zum erſten 
Male hier gebört, und zum erſten Mal überhaupt außerhalb Schleswigs. 
Per Komponist bat eine Abſchrift der Noten dem Kapellmeiſter Herrn Eber 
lein zugeſandt, und die Kapelle des 12. Inf. Negts. den Marſch ungeſaumt 
eingeübt. Dieſer Marſch und der von demſelben Komponiſten herxübrende 
er n ue S0 welche bei dem Sturme am 18. April geblaſen wur⸗ 
n, von Sr. Majeſtät dem Könige zu Armeemärſchen beſtimmt. . 
[Veränderungen in der hieſigen Schützengilde. In 
einer der letzten Generalverſammlungen wurde die Frage aufgeſtellt, ob die 
lde die bisherigen Paraden beibehalten wolle oder ob ſämmtliche Parade⸗ 
üͤrſche ab eichaftt werden ſollen. Die Verſammlung entſchied * für das 


en iſt. 8 
— Skelett.] Bei der Abtragung und Planirung des freien Platzes 
ih finde wurde in dieſen Tagen wenige Fuß tief das voll⸗ 


Ändige, allem Anſcheine nach noch gar nicht alte Stelett eines Mannes ge⸗ 


nden. * 
„ [Feuersgefahr.] Vor einigen Tagen hatten unwiſſende Jungen 
iu in der Nähe des Berliner Forts zu ihrem Vergnügen 
Feuer angezündet, dae neee rechtzeitig bemerkt wurde, um von 
00 i telle entfernt zu werden. 
1 2 aan 112. Mal leber die aus Gueſen unterm 10. d. gemelde⸗ 
zwei Ermordungen wird bemerkt: Der im Wygodaer Walde erſchla⸗ 
gene Mann iſt der berüchtigte Dieb Sebaſtian Skrypezak geweſen und un⸗ 
weifelhaft von ſeinem Kameraden, dem noch mehr berüchtigten Diebe Va⸗ 
ger alias Pierun . Done Heger iſt gleich am andern 


Scheune zu m S 3 und dem 
8 0 ee e nd 


des Er 200 En 

aͤndelſchen „Mejjias“ mit voller Orcheſterbegleitung. Die Aufführung 
ehört Waſtretch zu den beſten und gediegenſten Leiſtungen, die hier je in die⸗ 
0 ebiete uns zu Gehör gebracht worden und dürfte ihr kaum eine ähnliche 
1 ng in irgend einem anderen Orte der Provinz gleichlommen, noch we⸗ 
ſaber ſie übertreffen. Andere größere Städte mögen über zablreichere Ge⸗ 
ung und Muſikkräfte zu gebieten haben, was aber die Einheit der Leitung 


und des Zuſammenwirkens betrifft, ſo hat der bieſige Verein und nament⸗ 
0 


wackerer Dirigent von Neuem bethätigt, was er zu leiſten und zu 
Die außerordentliche Präciſton der Chöre befriedigte 
50 die Anforderungen ſtrenger Kunſtkritik. Die Solis wurden 

n den Damen: Frau Banguier, Kemper aus Glogau (Alt), Frau 
Janka Habn von hier und Frau Nittergutsbeſitzer Stark auf Grünchen 
Sopran), den Herten: Sekretair Baier aus Poſen (Tenor) und Herbricht 
von hier (Baß) mit entſprechender Innigkeit und gleich kunſtfertigem 


vermag. 


itusdr agen und auch dem Orcheſter unter Leitung des tüchtigen polniſchen, dem niederen Stande angehörigen Katholiken beim Ortsprobſt 
Mi Helene Weille vom 4. Poſener Infanterie⸗Regiment Nr. 59 aus | denuncirt, daß er Inſurgentenfubren, welche beim Herrn Pfarrer vorbei und 
ane; gebührt die Anerkennung, daß es überall mit ftrengiter Diskretion aus dem Geböfte eines Gaſthofsbeſitzers ausgefahren fein ſollen, den preu⸗ 
zowohl die Soli's begleitet, als auch bei der Geſammtauffübrung mitgewirkt, ſiſchen Behörden und reſp. Militärpatrouilen verrathen habe. Der Denun⸗ 


ciant mochte vielleicht von der Wahrbeit ſeiner Behauptung nicht genügend 
überzeugt geweſen fein, denn er wollte es ſelhſt nur von Dritten gehört haben. 
Dennoch aber bat der Pfarrer den im poſitiven Tone gemachten Angaben 
ſeiner Pfarrkinder Glauben ‚geihenft. In Wirklichkeit beruht die Denuneia⸗ 
tion aber auf Unwahrbeit. Ein polniſch-wolitiſcher Denunciant hält es aber, 
zumal wenn er dem gewöhnlichen Stande angebört, nicht für nöthig, bei ſei⸗ 
nen Denunciationen ganz genau zu Werke zu geben; es handelt ſich ja nicht 
allein um die Nationalität, ſondern auch um die „wiara“ (den Glauben), und 
wenn er auch etwas lügt, ſo trägt er ſich doch mit der Hoffnung, daß ihm dies 
ſein Beichtvater der „iara“ wegen vergeben könne. Aber die Folgen dieſer 
Denunciation waren für den armen Nachtwächter ernftlich genug. _ Schon 
am Sonnabende vor Oſtern, als der Geiſtliche einer alten, durch kirchliche 

Traditionen juſtiſieirten Obſervanz gemäß bei feinen Pfarrkindern umher⸗ 
ging, um ihnen die Oſtern⸗Speiſen zu weihen, und als er auch zu demſelben 
Zwecke in der Wohnung des Nachtwächters erſchien, ſpielte der Pfarrer dar⸗ 
auf an und wollte ihm ſogar anfänglich die Speiſen nicht weiben, er be⸗ 
quemte ſich aber hierzu dennoch, nachdem ihm der Nachtwächter noch verſi⸗ 
chert, daß man ihn verläumdet habe. Der Geiſtliche konnte aber noch nicht 


nur eine Hauntprobe der Aufführung vorangegangen war. Dank, 
n Dank darum allen denen, die uns den ſeltenen Genuß durch ihre 
de Mitwirkung baben zu Theil werden laſſen. Das Auditorium war 

iu ſehr zahlreiches und gewähltes und bemerkten wir unter demſelben auch 
le Auswärtige aus Schmiegel, Koſten, Frauſtadt, Glogau und anderen 


Unſerm gleich bumanen, wie verdienſtvollen Mitbürger, Herrn Rechts- 
walt 9 ole e i hr. einigen Wochen die Auszeichnung zu Theil geworden, 
er zum Juſtizrath ernannt wurde. Selten bat wohl eine ähnliche Exnen⸗ 
ung und Auszeichnung eine gleich freudige Theilnahme unter allen Stän- 

am Sereiie der Mitbürger gefunden, als die des Herrn Nolte. Dieſe 
me fand vor einigen Tagen ihren Ausdruck in einem Feſtmahle, 
dem Gefeierten zu Ehren veranſtaltet wurde und an dem ſich alle 
aſſen der Bevölkerung ſehr zahlreich betheiligten. 2 

Neuſtadt a. W., 12. Mai. [Militäriſches ] Die bier ſtehenden 
ig Komwpagnien des 46. il; Negmts. ſind plöglich durch das zweite Ba⸗ 
Non des 6, Poſenſchen Inf. Regmts., welches in Wreſchen und an der dor⸗ 

gen renze ſtationirt war, abgelöſt worden. Daſſelbe geht vorläufig nach 


3 Konkurs Eröffnung 
Me N zu Poſen. 


„den 13. Mai 1864 Vormittags 12 Ubr. 


Gaebler im Inſtruktionszimmer anbexaum⸗] dere mut denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchlägeſ des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder] Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige 


auf 


man er den Nachlaß des verſtorbenen Kauf-] die Beſtellung eines anderen einſtweiligen Ver⸗Izu machen. a Gaebler im 
aus Stanislaus Ehnderski zu Poſenwalters abzugeben. Zugleich werden alle Diejenigen welcheſſcheinen. 


Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben verabfolgen oder zu zahlen, viel⸗ 
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 28. Mai c. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſeſund demna 
Anzeige 2 machen und Alles, mit Vorbehalt innerhalb der gedachten 
ſihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Kon⸗ 


A Laufe des bisberigen erbichaftlichen Li. 
j gen erbſchaftlichen Li 
, Sean der gemeine Konkurs 


an die Maſſe Auſprüche als Konkursgläubiger Wer feine 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre i 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ beizufügen. 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrecht } < 17855 

bis zum 11. Juni c. einſchließlich 


einr 2 er bier, Büt⸗ 
5 18., beſtellt. 
ne Gläubiger des Gemeinſchuldners wer— 
e auger in dem g 5 
auf den 25. Mai d. J. 
Vormittags 11 uhr 


* 


Amtsbezirke 


e — tweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
e 
i abe er Anmeldung 


Inſerale und Börfen- Nachrichten. 


vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrathſkursmaſſe 1 75 Pfandinhaber und an⸗ lung des 24 18. Jun 
Vormittage i uhr 

vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsratb 
bieſigen Gerichtslokale zu er⸗ 


Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 8 


Jeder Gläubiger, 1 
J er Wohnſitz hat, muß bei der 
einer Forderung einen am hieſi⸗ 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumeldenſgen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
af zur Prüfung der ſämmtlichen.] berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be- 
Friſt angemeldeten] itellen und zu den Akten anzeigen. 
Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beftel-| Denjenigen, welchen es hier an 


umbin, zu bemerken, daß ſich die Wahrheit bei der öſterlichen Beichte beraus⸗ 
ftellen werde. Kurz darauf erſchien auch der Nachtwächter an einem Sonn ⸗ 
tage zu dieſem Zwecke in der Kirche, um nicht die Kirchengeſetze zu verletzen. 
Er blieb unfern des Hochaltars ſtehen, um ſich eber einen Oeiftlichen nähern 
zu können. Der Propſt hielt von der Kanzel herab die Predigt. Er blickte 
den Nachtwächter, welchen er bemerkt haben mochte, ſcharf an, zeigte mit dem 
Finger auf ihn und ſagte in Bezug auf ihn, allerdings ohne Namennennung, 
ungefähr Folgendes: „Er drängt ſich zum Altare! Gehe von bier fort, denn 
Du baſt unſern Bruder verrathen ꝛc.: Viele der Zubörer mochten es wobl 
beſtimmt errathen haben, daß ſich dieſe Aeußerung auf den Nachtwächter be⸗ 
ziehen ſollte; einige lächelten ſogar darüber; dem Nachtwächter war nicht 
wobl zu Muthe. Nach beendigter Predigt begab ſich derſelbe zu dem zweiten, 
die Funktionen eines Vikars verrichtenden Geiſtlichen, um die Beichte zu 
verrichten. Dieſer ſagte im Laufe der Beichte zu ſeinem Beichtlinde ungefähr 
Folgendes: „Du biſt alſo der Mann, welcher unſern Bruder verrathen; — 
bedenke, daß für Dich ein Haken und ein Strick bereits fertig iſt; — bedenke 
endlich, daß, ſobald der liehe Gott den Polen hilft, Du gehangen reſy. getöd- 
tet wirft. Ich rathe Dir, Dich ſogleich zum Probſte zu begeben und ihm da⸗ 
für Abbitte zu thun, ihn auch zu bitten, damit er ſich für Dich verwende. 
Und unter dieſer Bedingung ertheile ich Dir auch nur die Abſolution.“ — 
Das Beichtkind war aber unfolgſam und hat bisher keine Abbitte geleiſtet, 
indem es behauptet, daß es dem Herrn Probſt nichts gethan babe und daber 
auch nicht abbitten wolle. Der Nachtwächter bat aber jetzt von dem ungebilde⸗ 
ten Volke viel e leiden. de 

X. Gneſen, 12. Mai. [Reviſion.] Am vergangenen Montage 
wurde bei dem Probſt Nowakowski in Imielno durch eine aus 11 Mann 
Infanterie und einem Mann Kavallerie beſtehende Militair- Abtheilung 
unter Zuziehung eines Gensd'armen eine Neviſion abgehalten und auch auf 
dem Kirchhofe ſuchte man umber. Man ſuchte nach Waffen und Munition, 
Tan aber Nichts vor. Dieſer Reviſion ging die Anzeige eines Privatman⸗ 
nes voran. 


ſchußvereine zu Liſſa, Bojanowo, Lergtoſchin und Rawicz zur Bildung eines 
Verbandes der Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften in der 
Provinz Poſen. Ein Statut wurde feſtgeſtellt und 12 Vorſchuß⸗Vereinen 
mitgetheilt. Das Statut ſpricht als den Zweck des Vereins aus: Pflege 
eines ſtetigen, gemeinſamen Verkehrs und Austauſch der Erfahrungen, Ver⸗ 
breitung der Genoſſenſchaften und gemeinſchaftliche Vertretung des Verban⸗ 
des auf dem allgemeinen deutſchen Vereinstage. (§. 1.) Die Vereine halten 
alljährlich an dem durch den Verband porher beſtimmten „Vororte“ eine Ver⸗ 
ſammlung ab, in welcher die gemeinſamen Angelegenheiten zur Berathung 
kommen, der Deputirte für den „allgemeinen Vereinstag“ gewählt und der 
künftige „Vorort“ beſtimmt wird. Jeder Verein zahlt einen Beitrag von 15 
Sgr., aus welchen Beiträgen die Vereinskoſten beſtritten werden. 
In dieſem Jahre iſt eine Verſammlung auf den 22. d. Mts. nach 
Liffa durch Cirkular berufen, in welchem die Vorſchußvereine aufgefordert 
werden, bis zum 18. c. ihre Betheiligung durch Deputirte anzuzeigen und 
etwaige Auträge zu ſtellen. Die Berathung findet nach einer vorläufig feſt⸗ 
Cann Tagesordnung im Schützenhauſe Statt, beginnt um 11 Uhr 
ormittags und dauert, unterbrochen durch ein gemeinſames Mahl, bis 
6 Ubr Nachmittags, fo daß die Deputirten noch mit den um 7½ Uhr Abends 
abgebenden Zügen nach Poſen und Breslau in ihre Heimath zurückkehren 
nnen. 
£ rovinzialverbände baben ſich in allen Theilen Deutſchlands gebildet, 
fie ſollen die Erfahrungen in dem Gebiete des Genoſſenſchaftsweſens ſam⸗ 
meln, und das Material für die Beratbungen auf dem „allgemeinen Vereins- 


Im Juli 8. Jahres vereinigten ſich in Rawicz Deputirte der Vor⸗ 


tage“ liefern. 
Es iſt hier nicht Raum, den Entwickelungsgang der Aſſocigtion überhaupt 
und die Bedeutung der Vorſchußvereine für den Handwerkerſtand insbeſou⸗ 
dere auseinanderzuſetzen. Die Vorſchußvereine, das ſei geſagt, bilden die 
e Stufe auf der Leiter, welche zu den böchſten Zielen des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens führt, 15 denen des gemeinſamen Ankaufs und der gemeinſchaftlichen 
Verarbeitung des Rohſtoffs. Sie muſſen daber, beſonders in unſerer Pro⸗ 
vinz, wo Mangel an 1 gewerbliche Entwick egen⸗ 


db den weſtliche n i beſonders aufme 
andelt und vor en Ex ingen bewahrt bleiben, ſie m verbrei- 
St und, wo fie beiteben, gefeſtigt werden. Dazu dient am beſten treues, inniges 
Zuſammenbalten, Austauſch der gewonnenen eigenen Erfahrungen, Mit 
theilung der durch die Anwaltſchaft und den Vereinstag angeregten und an- 
gexgtbenen Mittel zur Erreichung der Vereinszwecke. — Die Leiter der Vereine, 
beſchwert durch die im Anfange ſich bäufenden Unzuträglichkeiten ungewohnter 
Einrichtungen, den ſteten Kampf gegen Borurtbeile, Unkenntniß des geſchäft 
lichen Verkehrs ſeitens der Mitglieder, ſie ſollen in den enn des 
Provinzialverbandes nicht nur Belehrung über den Geſchäftsgang Ichöpfen, 
ſondern auch durch die treue, uneigennützige und patriotiſche Hingebung an die 
Sache des Volkes ihre ſtärkende Beruhigung finden, daß fie nichts verſäumt ba⸗ 
ben, um ihre Schöpfungen zu erhalten und vor Gefabren ſicher zu ſtellen. 12 
benannte Vorſchußvereine ſind aufgefordert, ſich am 22. d. M. auf der in 
Liſſa tagenden Vereinsverſammlung durch Deputirte vertreten zu laſſen. 
Mögen ſie kommen und die geringen Koſten nicht ſcheuen. Ihre Deputirten 
werden friſche Kraft, Luſt und Liebe zur Sache beimbringen und die Früchte 
neu gewonnener Erfahrungen und neu geknüpfter Verbindungen werden der 
geſchäftlichen Thätigkeit der Vorſchußvereine zu gute kommen. 

Liſſa, im Mai 1864. Baſch. 


Angekommene Fremde. 
Vom 14. Mai. | 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Krinker aus Remſcheid, Berkr 
bolz aus Danzig, Richter aus Ilmenau, Held, Gieſche und Samte⸗ 


aus Berlin. 
STERN S HOTEL DE L EUROPE Lieutenant v. Schack aus Thorn, Bankbeam⸗ 
ter Goldewitz und die Kaufleute Wallſtabe aus Berlin, Darius aus 
Dresden, Sturz aus Köln und Quale aus Breslau. 

HOTEL DU NORD. Gutsbeſitzer v. Modlibowski aus Kromolice, Oberamt 
mann Krahmer aus Frauſtadt, Kaufmann Güntber aus Bielefeld, 
Apotheker Spiro aus Beutben i.“ Oberſchl. 

HERWIG s HUTEL DE ROME. Gutsverwalter Radetzly aus Zabikowo, die 
Kaufleute Grätz aus Warſchau, Haeublein aus Leipzig und Ewerlien 
aus Stettin. f f 25 0 5 g 

HOTEL DE BERLIN. Gutsbeſitzer Nehring aus Sokolnik, Forſtkandidat Horn 
aus ka, Kaufmann Neumann und Holzbändler Jacobi aus 
Berlin. 

SCHWARZER ADLER. Gutsbeſitser v. Wenſierski gus Zerniki, Fräulein 
Wieſe aus Sierno, die Agronomen Jankowski aus Turew und Mo 
linef aus Uscieciee. . . 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer Graf Kwilecki aus Kobylnik, v. Koczorowski aus 
Goscieſzyn, Sobierajski aus Kopanino, v. Poklatecka aus Biechowo, 
und Golkowski aus Snisko, Ordinat v. Weſierski aus Wroblewo, 
Frau Helewitz aus aus Mlodziejewo. 


ſchaft feblt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗ 
räthe Doenniges, Engelhardt u. Gierſch 

ſund der Rechtsanwalt Guttmann zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. i 


Mittwoch den 18. d. M. 
Nachmittags 3 Uhr % 
werden im Hofe des Forts Tietzen (Berliner 
Forts) verſchiedene, nicht mehr dienſtbrauch⸗ 
bare Kumte, Geſchirrtheile, Jaumzeuge 
und Pferdedecken meiſtbietend verkauft 
werden. e 
Das Kommando der 2. 12pfündigen 


Luß batterie Niederſchleſiſchen Ar- 
tilleriebrigade Ur. 5. 


welcher nicht in unſerem 


Bekannt · | 


4 


Stand derLebensversicherungsbank f. D. in Gotha 


am 1. Mai 1864. 


Chemiſches Laboratorium. 


Landwirthe und Gewerbtreibende mache! 
auf mein chemiſches Laboratorium aufmerksam, 
8 25,800 Pers. Jin dem alle chemiſchen und techniſchen Arheiten 
44.300.000 fund Aufträge ausgeführt werden, die auf Ge⸗ 
Fa werbe und Landwirthſchaft Bezug haben, Un⸗ 
867 terricht für Landwirthe und Gewerbtreibende | 
. I 7 
. 1,512,600 


Versicherte 
Versicherungssumme . Fun SELTEN 
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar: 

Versicherte A A BEA 


(ETUI 
d. Mts. in Poſen 


Behufs Erleichterung des Beſuchs der am 19., 20. und 2 
ſtattfindenden landwirthſchaftlichen Provinzial⸗Ausſtellung wird 


wird ſtets ertheilt. 
Dr, Dullo, Berlin, Jägerſtr. 63% 


Donnerſtag, den 19. d. Mts ale een ee, —. 
’ ve 9 an Prämie 7 i „ Januar 2 2 re 6 - FI 2 
ein Extrazug von Bromberg nach Poſen mit Perfonen-Beförderung in I. IL, Aae fir W ene oa 30330 f Für Bau Unternehmer und 
und III. Wagentlaſſe zur Ablaſſung kommen. 5 , 2) | TE Bauherren. 
Abfahrt von Bromberg 7 Uhr — Minuten Morgens, Dividende der Versicherten für 1864 (aus 185999 37 Proz.] Ich halte jederzeit Lager von engliſchen 
"on eds bl 5 n 1865 (aus 1860) 38 ODachſcheefer und führe ganze Bebuchum 
Rh u 1. en 127 ags. Versicherungen werden vermittelt durch — den niht pillen Prien — | 
Ankunft in Poſen gegen 1 „ — „ Mittags. Herm. Bielefeld in Posen. Um geneigte u 
Der Extrazug hält auf allen Stationen der Oſtbahnſtrecke Bromberg⸗Kreuz, ſowie 5 A. C. Tepper in Bromberg. 0 Dehmel 
auf den Stationen Wronke, Samter und Rokietnice der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn, Rechnungsrath Midler in Gnesen. Nawiez, im Mai 1864. 
und nimmt auf denſelben Paſſagiere, jedoch nur nach Poſen, auf. Apotheker Skutsch in Krotoschin. Einem hochgeehrten biefigen wie ausmwärtl* 
Die für den Extrazug zur Verausgabung kommenden Billets find zugleich für die S. G. Schubert in Lissa. gen, in dieſer Saiſon bauenden Publikum die 
Rücktour gültig, und iſt der Preis derſelben auf die Hälfte der gewöhnlichen Perſonen⸗ Ernst Fr. Jockisch in Meseritz. ergebene Anzeige, daß ich 1 
zug-Tarifjäge ermäßigt, indem für die Billets nur der Satz der einfachen Tour Carl Zakobieiski in Ostrowo. Pappdä chel 
nach Poſen zur Erhebung kommt. Carl Baum in Rawicz. eindedte und Nepataturen ih de 
Die Rückfahrt von Poſen kann vom 20. d. M. ab bis einſchließlich den 23. d. M. F. W. Luge in Schneidemühl. Be pe Beine: Garn 
— mit Ausnahme der Courier: reſp. Schnellzüge — mit jedem fahrplanmäßigen Zuge, Canzlei-Director Spesky in Schönlanke. bundene Sicherheit verſpreche. il 
welcher Perſonen der betreffenden Wagenklaſſe befördert, geſchehen. M. Landeck in Wongrowitz. Da ich ſeit vielen Jabren in den größte 
Eduard Stiller in Posen, im Lotteriebureau Dachpappfabriken gearbeitet, und ſolche bereil 


Die Billets müſſen zur Rückfahrt in Poſen der Billet-Expedition zur Abſtempe⸗ k 7 Hachpappfabrike f 
lung vorgelegt werden und find nur für den auf dieſe Weiſe abgeſtempelten Zug gültig. in der Büttelstrasse. ee Dale de ee —.— 8 


igewicht für Gepäck wird nicht gewährt. a Tun an n e e 10 5 
ebene Beouberg an Breslau in Di 1864. Die Magdeburger a Mule 
PB 


Königliche Direktion der Oſtbahn. fr ven Map WE Eu 
Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. Sagelvericherungs- Gefelichaft, Sabrifant, von Dachpapnen, Je . 


— — g TE 5 . . Dem Dachpappen⸗Fabrikanten und Deckel 
N Wer Ein Windmäplengrundſtüc 2 Meilen in 6000 Stück Aktien, wovon bis jetzt 3001 Stück emittirt find Kelosa beſcheinige ich hiermit auf eh 
Steinfohlenthect Verkauf. verſichert Bodenerzengniſſe aller Art ge — 3 ee Prämien. j mit auf 


von Poſen an der Poſen⸗Berliner Chauſſee be’ Verlangen, daß derſelbe bei mir ſämmtlich 
Am 20. d. M., von 10 Uhr Vormittags ab, — 55 iſt 5 freier Land su verkaufen, ST Nachſchuſtzahlungen finden nicht ſtatt. Die Entſchädigungsbeträge werden ſpa⸗ Dächer, die ich habe decken laſſen, ganz zu mel 
werden im Bureau der bieligen Gas Anstalt lion dieser Zeitung tagenger in der Expedi⸗ſteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben voll ausbezahlt; für die prompteſner Wan eingedeckt hat, und ferne 
1800 Str. Steintoblentheer im Wege der Liei⸗ [tion dieſer Zeitung entgegengenommen. Erfüllung dieſer Verpflichtung bürgt der bedeutende Geſchäftsumfang und dasſauch decken wird. f 
tation in Woſen von 10 bis zu 250 Ctr. ver / Grund» Kapital der Geſellſchaft. Poſen, den 16. Mai 1863. f 
kauft werden. . Are Gutskauf- Geſuch Seit ihrem zehnſäbrigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 321,459 Verſicherungen D „en. 7.326 WAREN . Fehlan. 
2 0 91 + 5 Halt 5 4 ! 5 8 er BE EN Tl. need e 9 Elle. 13 eee, im Jahre 151 N 
ie Direktion der Gas-Kknſtalt. inige preiswürdige Nittergüter werden] 1863 betrug 42,610,991 Thlr. gegen 38,987,169 Thlr. im Jahre 1862. 25 
Die Di . von sei Yedienbueger Gutskäufern zu Die Unterzeichneten nehmen Verſicherungsanträge gern entgegen, und Für Lundwirthe 
Stärkſte 66° Schwefelfänre zur 


m n e 5 kaufen gewünſcht. Kapitalien zur Einzab⸗ werden jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 
Gewehr⸗, Cognac⸗ und aan den 80,000 Töke. 100,000 Thlr. Poſen, den 13. Mal 1864, 

Dungverbeſſerung, beſtes PSITO- 
leum zur wirkſamen Entfernung 


Cigarren⸗ luktion bis 300,000 Thlr. liegen von meinen Herren Annuss & Stephan 
2 Ol. 3 
der den Schafen fo läſtigen Inſekten, 


bes wet ere Käufern disponibel. 
8 königl. Kreisgerichts hier 
n och General-Agenten der Magdeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft, 
empfiehlt in Ballons und quartweiſe die 


h Diejenigen Gutsbeſitzer, die zu verkaufen 
werde ich Mittwoch den 18. Mai cc. beabſichtigen, erſuche ich, ihre geneigten Offer⸗ 
Vormittags von 9 Ubr ab in dem Auk⸗ [ten nebſt Anschlägen unter ſtrengſter Diefre-| zugleich Heneral-Agenlen der Magdeburger Jeuerverſicherungs-geſellſchaſt, 
8. ſowie die nachgenannten Agenten: Oabandlung bon 


tion umgehend an mich einſenden zu wollen. 


tionslokale Magazinſtraße k. 8 
Ö N. D a 8 SL A. bauer, 
Langlie Betten, 1 Philipp Sohoanfpld ie Sala Dar 2. Be, a in Sant 9 8 g Sa, Ei 
0 Bi Wr. ; 2 8 ; 
wehre, darunter eine ga hefe 6 er er Bleſen Gert 8. rug, Pinne Herr J. Nathanſohn, 
Hausgeräthe, demnächſt eine Par⸗ Comptoir: Katharinenſtr. Nr. 19.| Bojanowo Herr L. Landsberg, -Pleſchen Herr J. Pomorski, 
tie guten Cognac und eine Partie Ri . S 5 ; Fele Gerne er 6 Weufter, Das Kohlen — 
E »Brombe r J. g Poſen Herr N. x 7 | 
Eigarren, 2 Pelz Fußtaſchen Hausverkauf. Bromberg Herr Ir W. Beh * Jaden dere 3. Heute, von A. 700% Sapichapla ger = 
H. F. Heyder, Nakwitz Herr M. K. Goldschmidt, wiederum mit echtguten Steintoblen ſowie h 


und 12 Pelzmützen Mein in der Stadt Buin bei Kurnik, Kreis] a a 
i i iſtbietend gegen gleich baare Zah- i e ück, be⸗] But Herr M. Bittiner, Rawiez Herr B. Kupke & Sohn, f die 
e ee Schrimin , belege Dansnrunbfng, De, Close Herr M. Ifaacjohn, Rogaſen Herr J. Lewin, Fraß Ran 1 ee Pers, 5 


lung verſteigern. N } ſtehend aus einem maſſiven Wohnbauſe, ent⸗ I 9 

Zobel, gerichtlicher Auktionator. [haltend: 8 Zimmer, Küche, Keller, Boden⸗ Czarnikau Herr C. Wolff, Ryczywok Herr A. F. Matthies, 5 , 
_— — 0 5 5 f „Dzwonowo Herr M. Krueger, Samoczyn Herr D. Kutnowski, F j 1 

riſch gebrannte Sieg, 

bei A. KrzyZanowski. 


r raum, 2 Dachkammern, einen Stall, Schup⸗ - 1 ? 5 
pen und einem am Hauſe belegenen, circa 2 Erin Herr A. F. Krauſe, Samter Herr M. Japatowski, 
nu Filehne Herr C. Wolter, 5 „G. Danfi, 
8 Schneidemübl Herr L. v. Liſt, 8 0 
Frischen Stettiner u. Pom 
Portland - Cement 


nun“ 


Auktion. 


Im Auftrage des bieſigen königlichen Kreis- 
gerichts werde i 


Montag den 23. Mai d. J. 


Morgen großen Obſt⸗ und Semüfegarten, 8 

werde ich meiſtbietend berfaufen 1 babe, Dir . Snell den 2 ann, Schneibemiil er Jace 

ee Li e e echunfeahen Sanleh Gollancz Herr A. Wyſzomirski, Schroda 275 C. Steinbach, 
Schubin Herr F. Schallehn, 


mittags 2 Uhr, in dem zu verkaufenden Hauſe „Grab Herr M. Plaſterk, 


.» wen. 


Vormittags 11 Uhr, angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige mit dem Be⸗ Her iſterk, \ 
und nöthigenfalls die folgenden Tage, merken einlade, daß die Kaufbedingungen von: Jarocin Herr R. Hieſchſtein, Schwerin a. W. Herr 7 H. Cohn, EN en 7 N 
auf dem Markte zu Zirke mir ſelbſt zu erfahren ſind. -Inowrackaw Herr G. Seydel, -Schwerſenz Herr S. Roſenfeld, offexirt zu den billigſten Preiſen der Speditk 
1 Meine ei Goſtyn, den 3. Mai 1864 Kempen Herr G. Fraenkel, Strzelno Herr G. Stammer, udol h at 
gegen 1000 Flaſchen verſchiedege Weine, eine l ian engen . ⸗Kobylin Herr M. Goetz, „Szczepgnowo Herr F. Tyllia, absilbef 
Decimaltmange,, ein, eee Geldipind, acht Lehman, Diſtrilts-Kommiſſarius. ]. Koſten Herr B. Landoberg, -Tirſchtiegel Herr G. Keilig, in Poſen, Breiteſtr. 20 
Nouleaux, B Liſche, 2 Kleiderſpinde ein Glas Kolmin Herr L. Goldbaum Frzemeſzuo Herr J. Schwanke, ROHR Ar ua LA A UV, Te 
ſpind, eine Servante, ein Schreibſpind, drei Seebad Krotoſchin Herr A. E. Stock, 1 „ Umenbftadt Herr L. Hell, Friſch eb rann te gi el { 
Spiegel, 2 Kommoden, 35 Stühle, S eing.“ 2 e „Kurnik Herk A. Boas, »Wittkowo Herr G. Januſch, 0 0 1) legel, 
rahmte Bilder, 1 Wanduhr und eine Schirm⸗ „Liſſa Herr A. Donath, „Wollſtein Herr F. Brutſchke, aus der Ziegelei Gorezyn, können 
Lampe, meiltbietend gegen gleich banre Jab] @ wiınemu -Lobſens Herr F. Weiftenborn, Wongrowiec Herr J. C. Storz, nächſter Woche ab geliefert werden. 1 
u Ka 5 ; Re: y - Meeris Herr G. Wotſchke, Wreſchen Herr A. Karasiewicz, Landsberger g Miene, 
irnbaum, den 5. Mai 1864. wird am 20. Juni eröffnet werden. „Mieſzkow Herr St. Meißner, [PVronke Herr M. Schottlaender, Beſtellungen bei Lundsberger, ! 
Husse, Freundliche Badewoßnungen jeder Größe Natel Herr J. H. Müller, Zerkow Herr J. Herrmann, Gerberſtraße 5. 4 
Auktions⸗Kommiſſarius. [werden zu billigen Preiſen durch uns koſten⸗- Neubrüc bei Wronke Herr E. Loc ly, D. Fritſchen, | 
Wirthſchaften in der Nähe von Polen, frei nachgewieſen und beſorgt. 7 » Neuftadt bei Pinne Herr S. Raphael, |» Birke Herr M. Rothe. 
von 90 bis 100 und ao Morgen Arcal, 125 Swinemünde, den 22. April 1864. 5 f ven Pine o f 
um Ankaufe nach, Poſen, alter Markt 33. i i i jerdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht:, 
3 fe nach Schubert. Die Badedirektion. 0 1) da die llerböchſte landesherrliche Genehmigung dem Statut am 2. Mai c er⸗ Unternehmer. 


Durch bedeutende Abſchlüſſe mit den 
größten rheinländiſchen und anderen Fa“ 
briken bin ich in den Stand geſetzt, 10% 
b größere Bauarbeiten und 
Schaufenſter, als auch andere in m 
Fach einſchlagende Arbeiten zu ſehr 
billigen Preiſen, ſowie jeden anderel 
Auftrag auf grünes, weiſſes und 
halbweißßſes Tafelglas auf's preis“ 
würdigſte 1 1 | 

Schaufenſter pom beiten fra? 
öfischen Kryſtallglas liefere ich zu 
Fabritpreiſen. 9 


David Bley: 


32 ‚Rüftftangen tag Aal 
2 hölzer in verſchiedenen Stärken und Sy 


gen ſind billigſt zu haben in 
Bau⸗ und Nutz 


olzbandlung von 
Wwe. B. Kantorowie⸗ 


Gr. Gerberſtraße Nr. 48. 


Bi 2 125 
vis-a-vis dem „Hotel zum Wel 


ah theilt worden iſt und daß wir in Gemäßheit des Artikels 77 die für die legale 


1 Konſtituirung der Geſellſchaft erforderlichen Maßnahmen ſo ſchnell wie möglich 
U u 0 W I dafl werden; = 
0 2) daß wir demgemäß nach Vorſchrift des Art. 5 zuvörderſt 


die Kölniſche Zeitung, 


2 2 ‘ 2 K. ur — 
Eröffnung der Saiſon am 20. Mai, Schluß am 30. Septbr. „die ir 1 Bel 
Drei eifenbaltige, an Koblenfäure reiche Natron» Quellen liefern in einer Stunde als diejenigen drei Zeitungen bezeichnen, in welche mindeſtens — außer dem König⸗ 
7980 preußiſche Quart Mineralwaſſer zur Bereitung von Wannenbädern in zwei Bade lich Preußiſchen Stagtsanzeiger 75 die von den Geſellſchaftsorganen zu erlaſſenden 
bäuſern, von denen das eine neu erbaut und comfortabel eingerichtet worden iſt: außerdem Bekanntmachungen eingerückt werden müſſen. 
find kräftige Douche⸗ und Gasbader vorhanden. Gute ſüße Jiegenmolken werden mit. Berlin, den 12. Nu 1864. * 
telſt einer ſeit 10 Jahren bewährten Laab⸗Eſſenz täglich bereitet und künſtlicher Karlsbader — Proviſoriſches Komite 
Mühlbrunnen, an Geſchmack und Wirkung dem natürlichen faſt gleichkommend, nach einer der Erſten Preußiſchen Pppotheken⸗Aktien-Geſellſchaft. 
ſeit 40 Jahren beſtehenden Vorrichtung nachgebildet. E. v. Eckardſtein. Hanſemann. Hollmann. Dr. Krausnick. v. Nabe. 
on auf Wohnungen im Bade mit oder ohne Betten, Matratzen u. dgl. m. 


Reimer. 
übernimmt, jedoch nicht früher als 14 Tage vor Ankunft des betreffenden Gaſtes, die Bade⸗ 5 


— . — 
k N X ; 0-0 6:0 Sn Giger 
Inſpektion und beſorgt dieſelben ebenſo prompt, wie die wegen Brunnenverſendung an fie ger GO3TG (| 8 . Ir 1 


richteten Aufträge. e 
Kölniſche Lebensperſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Unbemittelte Kranke müſſen dem Geſuche um freie Brungenkur Atteſte der Ortsbe⸗ 
börde und eines Arztes beilegen, haben jedoch auf unentgeltliche Wohnung und Beköſtigung 

Die von dem verſtorbenen Auktionskommiſſarius Linsohite verwaltete Haupt. 
ft haben wir dem Herrn 


keinen Anſpruch. Eudowa im April 1864. 
Die Brunnen: und Bade⸗Kommiſſion. 
e F NMoroings Kalhorg Agentur unſerer Geſellſcha ? x 
Daus vereins Soolbad Colberg, Heinrio Grunwald in Poſen, Büttelftraße Nr. 18, 
röffnung am Mat, übertragen. in, im Mai 1864. E 
verabfolgt täglich Sool, Schwefels, Mer. und Dampfbäder und (in der Trinkhalle) Die Heneral⸗ Agenlur der Concordia. 


| — Schielende. ig 


alle Arten Mineralbrunnen und Molken 7 = 
rirt unentgeltlich u Erinnerung ! ! ! 


Ebenſo während des ganzen Jahres Mutterlangenjalz. Auch befinden ſich in der 
Anſtalt 30 Logirzimmer mit und ohne Kabinet, welche vollſtändig möblirt ver Woche zu 3,die unbemittelt find, ode a ESF 

Dr. Wurm, Markt 64. Jetzt ift die beſte Zeit, Ratten, Mäuſe, && 
N [Schwaben, Wanzen ꝛc. zu vertilgen. 


4, 5 und 6 Thlr. vermiethet werden. Die Uinter zeichneten, fo, wie der Inſpektor des 123 N. dt 
Privat Ent 9 ) aus, R. Burckhar 


ge: Grenzdörfer, ertheilen jede gewünſchte Auskunft. Die Seebäder werden am 15. 
konzeſſionirt mit Garantie der Diskretion. 
Schloſſerſtraße 6. 


und Thoritr. und Bernbardinerplaßzecke 
Georginen in verſchiedenen Farben 
billig ab 


er 


zulaſſen Breslauerſtr. 17. 
Dreihundert Zuch 
5 ſowie dreihundert Wollhe, 

A. mel verkauft das Dom. 4 
lisa hei bei Kröben. 

en = Auch 
auf dem Vorwer 
bei Meuftadt a, d. W. 

5 Verkauf. | 


uni eröffnet. { R 5 
Die Direktion. 


A. H. Geſe. R. Müller. Dr, Bodenſtein. Dr. v. Bünau. Dr. Hirſchfeld. J Berlin, gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Voeke. | 


(Beilage.) 


111. Sonnabend, Beilage zur Poſener Zeitung. 14. Mai 1864. 


- - — — ö — —— N — — — — 
unaberg er ebirgs⸗ alt. 1 4 F Zeuschme N e 
| ich frif f ] arkt Nr. 55, 1 T i 

| Ab 3 erlauben us unferen täglich friſch gebrannten Stückkalk zur geneigten ® 2 ) Bart r. 55, 1 Treppe hoch, find 
| na j zu empfehlen. 8 \ 
Derielbe zeichnet ſich durch Seite worzlicli e Güte, Reinheit und Ergiebigkeit vor allen Pr . areges für 1 72 Sgr. die 
anderen oberſchleſiſchen ähnlichen Produkten rübmlichſt aus, und bezieben wir uns dieſerhalb Elle, zu bekommen. 

auf Gutachten und Analyien des Herrn Dr. Krocker, e an der Königlichen land⸗ 6 er T 0 0 ra 6 F 
birtbichaftlichen Akademie in Proskau, dez —.— Dr. A. Stöckhardt, Hofrath und Pro⸗ 


ſeſſor an der Königl. ſächſiſchen Akademie in Tharand bei Dresden und des Hrn. Dr. Brett- 8 Duin 
ſchneider, Direktor der landwirkbſchaftlichen Verſuchsanſtalt in Saarau, ſowie auf Gut⸗ Wollſack 7 Drillich ’ 
per 50 Pfd. und darüber & 7¼ Thlr., 


achten vieler Behörden, Bau⸗Inſpektoren und Baumeiſter, welche ſtets bei uns, ſowie in Ab⸗ ın Posen. 


fährt bei unſerem Vertreter in B of en, Herrn Carl Zweites Geschäft: in Berlin, Unter den Linden Nr. 47, neben Vic- Ei Leinwand undiertige Moll: 


a 5 1553 toria Hotel. Mi 
artwi i welchem, wie bisher, der alleinige En- gr 08 Durch unsere neuen Apparate sind wir jetzt in den Stand gesetzt, züchen offerirt 


Verkauf unſeres Kalkes für Poſen u. Umgegend von uns über⸗ lebensgrosse Bilder (Megalofotografien) I die Ceinwand-gandfung 


tragen iſt, eingeſehen werden können, und erſuchen wir, Aufträge, der ſchnelleren und bis zur Höhe von 8 Fuss anzufertigen M von 
4 7 E l 5 : arkt N l B k Markt 
N Preise der Visitenkart 94. Salomon Beck. b 
Drompteren Effektuirung wegen, NUT Herrn Car 1 Hartwig in in ganzer Figur das’ etste Dutzend = * 3 Thlr., . — 
& buste 4 


0 j EN, Waſſerſtraße Nr. 17., zu geben. 


Annaberger Gebirgskalk⸗Verein in Breslau u. Oberſchl. 


Comptoir: Ring, Eliſabethſtraße Nr. 5, erſte Etage. H. Engelmann's 
Bezugnehmend auf vorstehende Annonce, empfehle ich mich zur Entgegennahme von = —— 
Aufträgen, mit der ergebenen Anzeige, daß ich ſtets auf meinen Niederlagen: Photo graphiſ ch es Atelier 
Bahnhof Poſen, Mühlenſtraße Nr. 6 und Waſſerſtraße N „ 
17 friſchen Annaberger Stüd-Kalt, zum Detail⸗Verkauf vorräthig babe und Wilhelmsftraße Nr. 10., 


zur Abnabme bei billigſten Preiſen beſtens empfeble. 2 empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten P otographien 
Carl Hartwig in Poſen, bis zu 8 Fuß Größe degnlobengraſe “ 


das zweite Dutzend & 1 Thlr. weniger. 


in Taffet, Kachemir, Paramatta 
und weißem Mull auffallend 
billig bei 


S. Tucholski, 


Wilhelmsſtr. 10. 


Waſſerſtraße Nr. 17. i 8 Martt 89. > 
Sag e Seen, d Fe e „Wo, G. Pincus, 
{ 4 ein echt engliſcher „I Jahr alt. ; ene Anzeige, doß die neue⸗ 
N 5 Zu erfragen am 19. und 20. Mai Breslauer⸗ 1 Dutzend Standbilder 2 Thaler 15 Sgr. sten Bacons in Umüirfe, ebenfalls Kinder 
in gie Arintgort ung, |hraie Sr. 3. bi Der €. Area, 1 Dußend d h buste 3 Thaler Östberobe, e ob, un d e 
pee e, Schafwall das 2. Dutzend billiger den uns Bie ale be wer 
nebſt Kälber, ſowie ein zweijäh- 1 wo en — — ZI gegengenommen. 8 


t K — ; 12 . 5 7 v 
e Viſitenkarten⸗Portraits. Tr 
der eee, a 5 das Dutzend 2 Thlr., 0 züche l- 

Das Dom. Moseiejewo im Atelier von sr 7 
m bei Binte bat 40 Gtü bc in Berlin und Breslau. Oswald Loewenthal, Wilhelmsſtr. 22 Drillich und Leinwand 
CCC ͤ EEE a ER Da La a re 


22 * * 
= gemäftete Hammel zu verkaufen. 3 werden auch entgegen genom⸗ 5 in ſchwerſter Waare 
5 n dur 


Eine friſchmelkende Ziege wird zu kaufen 


empfiehlt billigſt 


Leſucht. Zu erfragen in der Exped. dieſer Ztg. L. Kronthal & Lewy in Poſen. Hamburg. 117 ) - 

— | — —" Lairitz sche Robert Schmidt, 

F En gros. 10—25 Prozent und ma billiger En detail. 4 BR Waldwoll- vorm. Anten Schmidt, 
als jede andere Handlung, verkaufe ich, wie allgemein bekannt, bei der größten Aus⸗ SIR 9 2 Markt Nr. 63. 


wahl in ganz Deutſchland die meiſten meiner Stereoskope und Stereoskop⸗ 
bilder. Stereoskope von 10 Sgr. an pro Stück bis zu den feinſten und ele 
ganteſten mit achromatiſchen Gläſern zum Stellen für jedes Auge; ebenſo Ste⸗ 
reoskope zum Drehen zu 12, 72, 108 und 120 Bilder eingerichtet, & 10 Thlr., 14 
Tlr. u. ſ. w.; Stereoskopbilder, Anſichten von Paris und Gruppenbil- 
der von 15 Sgr. pro Dutzend an. Anſichten von Berlin, Potsdam und Um⸗ 
gegend, ſowie Akademien ſchwarz von 2¼ Sgr. a St. an, bis zu den feinften und beſt⸗ 
kolorirten, welche überhaupt in Paris und London angefertigt werden. Eine Par⸗ 
tie zurückgeſetter Stereoskopbilder verkaufe a Stück 2Y, Sgr. Bilderkaſten, 
zum Aufbewahren der Stereoskopbilder von à Stück 2½ Sgr. an bis zu den elegan⸗ 
teſten. Prismatiſche Gläſer zu Stereoskopen, von 6 Sgr. pro Paar und 
2 Thlr. pro Dutzend Paar an. Viſitenkarten, die beliebteſten bei der größten Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Preiſen. Apparate zum Beſehen der Viſitenkarten, von 


den einfachſten bis zu den feinſten. An ſichere Kunden werden auf Verlangen Aus⸗ 


wahlſendungen gemacht. Neueſtes Preisverzeichniß vom 1. April mit 
herabgeſetzten Preiſen gratis und franko. Briefe und Gelder werden franko 
erbe 


Erzeugnisse 
0 gegen 
Gicht u. Aheumatismus. 
Waldwoll- (Kiefernadel-) Extract 
zu Bädern, mit Gebrauchsanweisung zur Selbstbereitung derselben. 
Wald woll-Gichtwatte, Strickgarn und Unter- 
kleider. 
Waldwoll-Oel, Spiritus, Seife etc. 
Nur eeht in der alleinigen Hauptniederlage von 


Eugen Werner, 


Friedrichsstrasse 29, 


Wollbindfaden in ſchöner Qualität em⸗ 
pfielt eeliees Scheding. 


En tout cas, Sonnen⸗ 
ſchirme, Corſetts, Crinoli⸗ 
nen, Glacke⸗ u. Sommer⸗ 
Handſchuhe empfiehlt 


S. Tucholski, 


Wilhelmsſtr. 10. 


Neben - Niederlagen: — — 
H. Kirsten, Posen, Bergstrasse 14. N. Sikorski, 


3 Wilhelmsftraße Nr. 18., 
L. Lüer, Gnesen. empfiehlt Arbeitsgeſchirre von ech⸗ 


Große Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe, Chales, Früh⸗ em gedrehten s 
jahrs⸗Mantelets und Beduinen. Schafſcheeren 
Julius & Simon Lasch, Markt 57. in beter Qualität find zu fotiden Breifen vor 


: — = 5 = — vätbig; auch werden alte geſchliffen bei 
Die Pianoforte⸗Fabrik von C. Ecke, | 6. P 


ten. 

Mikrographien, als Berloques, um damit zu räumen, gefaßt, erſter 
Qualität à Stück 7% Sgr., zweiter Qualität 5 Sgr., 2 Mikrographien in einer Elfen⸗ 
beinbülſe, Spernguderform, die anderwärts noch 1 Thlr. 5 Sgr. koſten, verkaufe 
ich ä Stück 17½ Sgr. 172 i 

NB. Trausparentbilder, als: Landſchaften, innere Säle, Gruppen und 
Akademien, von 6 Sar. à Stück an, ein Stereoskop mit einem Dutzend 


Bildern, Anfichten von Paris und Gruppenbilder für 25 Sgr. 


reis, Breslauerſtr. 2. 


. 5 Poſen, Magazinſtraße 1 (Wronkerthorplatz), Ein Noßwerk ſowie einen wohl erhaltenen 
Die Stereoskopenfabrik von C. Eckenrath, empfiehlt die beſten Poliſander⸗Flügel und Pianinos zu billigſten Preiſen. Garantie] kupfernen Dampfkeſſel von 3000 Quart 
Berlin, Charlottenftrafie 29. wird geleiſtet und alte Inſtrumente werden in Tauſch angenommen. Füllung verkauft das Dom. Leeds 


Ibei Kröben. 


— — V.— . — — — — & 5 2 t 
Drei goldne Medaillen Zwei Medaillen 
bei den bei der 
NationaleAusftellungen Ausſtellung von London 
von 1839, 1844 und 1849 1862. 


Groſſe Ehrenmedaille 
2 bei der Welt⸗Ausſtellung. 
= Van Manufakturen: 5 on 
— in Paris, Une de Yondy 56, Neues Zarif- Album, in Karlsruhe, Großherzogthum Baden. 
3 9 3, Stem vel f. weißes M 
n Es iſt ſehr ſchwierig für unſere Reprüſentanten, in ihren Magazinen von all den Artikeln, welche wir führen, ein Muster zu befigen, aber was fie haben müſſen und was fie et egeram 


auch haben, iſt ein Aſſortiment, welches geeignet iſt, von unſeren Fabrikaten in allen ihren Arten eine Idee beizubringen. N Hug 
Um nun denſelben, wie allen Perſonen, welche die Produkte unſerer Manufaktur zu verkaufen wünſchen, zu Hülfe zu kommen, jo wie auch um den Konſumenten eine Garantie zu geben, haben wir ein Tarif⸗ 
Album herausgegeben, in welchem die Zeichnung und der Preis nebſt dem Gewicht des Feinſilbergehaltes eines jeden Gegenstandes enthalten iſt und welches der Käufer ſich immer vorlegen laſſen kann. 
Wir haben uns über die Gunſt, mit welcher die Kaufleute aller Länder unſere Produkte aufnehmen, gewiß nicht zu beklagen, indeſſen giebt es nach ſtrenger kaufmänniſcher Rechtlichkeit leider immer noch Ausnahmen. 
S ſieht man gewiſſe Kaufleute ihre Bekanntmachungen in der Art abfaſſen, daß man glauben könnte, man fände bei ihnen nur unſere Orfevrerie, und wenn dann der Käufer ic) bei ihnen einfindet, ſo bietet man ihm ein 
ganz anderes Fabrikat an und wendet ihn von dem Ankauf unſerer Produkte ab. Es iſt dies ein Manöver, deſſen Veröffentlichung wir für unſere Pflicht halten, damit der Käufer gegen die Täuſchungen, deren Opfer er 
leider immer noch zu oft iſt, auf ſeiner Hut ſei. f f Be ; 
Die beſte Garantie für jene, welche noch nicht mit Lieferanten, denen fie alles Vertrauen ſchenken, in Verbindung ſtehen, ift, ſich an unſere Repräſentanten zu wenden, deren Adreſſen in den Journalen angegeben ſind. 
Unſere Repräſentanten in Deutſchland find: 


. - Carlsruhe: Ch Christofle & Co. Darmſtadt: G. Ph. Köhler. Leipzig: Cebrüder Sala. 
3 ofen: Wilh. Kronthal. 255 A. Winter & Sohn. Frankfurt: Th. Sackreuter. Mannheim: Carl Barth. 
Auen: F. H. Gerdes -Neuber. 2 F. Mayer & Co. Hamburg: J. F. Holzmann & Co. Stuttgart: J. F. Maerklin. 
Babs burg: J. M. Beeri. Chemnitz: Gebrüder Sala. = A. Theiss & Co. Trier: D. Hansen. 
unn: D. Delimon. Coblenz: Gust. Dorset. annover: Carl Ph. Vogelsang. Trieſt: Theodor Mayer. 
Cöln: Greven & Fahrbach. eidelberg: J. A. Ernst. Wien: Carl Frost. 


Eee Jul. Nehrkorn. 


S. Kronthal & Söhne. Gräb- g H. Ring, 


Jö 157 größtes Lager von Fig uren Posen, Friedrichstr. 33. 


Gradgilter, 18 Proben = — — von 18 Sgr. an den lautenden Fuss. 


Grabkreuze, nach den Festungs- Rayon- Gesetzen gearbeitet, 
DUEL-, ieg Pl: un of III III PN habe ich stets vorräthig ‚und sind solche den liegenden Sachen vorzuziehen, 


Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir auf mein großes Lager 


in Na Holzarten, oe übernehmen komplette Einrichtungen zu ganzen Wohnungen. aller Arten Uhren 


aufnerkfam zu machen und bemerke, daß ich bei reeller ge die — Preiſe ſtelle. 
a 1 eten Reparaturen fübre ich in gleicher Weiſe aus. L M Hochachtun vs | bh, 
etzt hni 
find in 500 neuen Deſſins zu Fabritpreiſen auf Lager, jo wie Rollleaux, Bronzen und Kronleuchter. 1 ic 


Alle Sorten dr großen 


Botaniſir⸗Trommeln, Käfige, \ taffeemafchienen, 4 ed er lieben, a Ein Brief, welcher der i zu empfehlen iſt, zeugt wieder von 


der Bewährtheit des von dem Apotheker aubitz, Charlottenſtraße 19 in Berlin 


Ki 2 bereiteten R. F. Daubitz ſchen Kräuterliqueurs: 
zum Reinigen der eee Koch⸗ 
Aller und Kaunen, 5 8 und Getreidejieben, alt und zu den it Jahren litt ic 9455 ada Bet 1 0 ch b 5 5 
Sn en detail. billigften . enpficht 5 ee. äußerten, Daß ich 3 Tag noch Nacht e De much 
Wilhelm Kronthal, unsch, nun zufällig auf eine Ihrer Annoncen aufmerkſam und erfuhr gleichzeitig von einem 
A. Mur Nr. 18. Freunde, daß Sie in Thorn Herrn H. Findeiſen eine Niederlage Ibres Präparats 


Markt Nr. 71., Ecke der Neuenſtraße. übergeben haben. Ich ließ mir von dort einige Flaſchen Ihres Kräuter⸗Liquenxs kom⸗ 
a fle & C P G men, und fand jchon nach dem Verbrauch einer Flaſche eine bedeutende Erleich⸗ 
_ Repräfentant der Geſellſchaft Christo, — Aeg elku eln ! \ \ 1 — 5 2 Da ih nun noch 10 Baal Tea babe, ind alle meine 1 De 
5 0 ſchwerden verſchwunden, ich erfreue mich eines geſunden Appetits, wie ich ihn früher 
A (Bock holz nie kannte und fühle mich wirklich wie neu geboren. Ich kann nicht unterlaſſen, Ihnen 
gen z —. — aufrichtigſten Dank zu jagen, und wünſche im Intereſſe Anderer, die an ähnli⸗ 
. Bardfeld, chen Beſchwerden leiden, ſich vertrauensvoll Ihres jo vorzüglichen Yiquenrs zu bedienen, 
dann wird Vielen geholfen werden, die vorher vergeblich Hülfe ſuchten. 
Neue Straße 4. N 


Nehmen Sie nochmals meinen aufrichtigen Bank entgegen, ſowie die Verſicherung 
Kegelkugeln à la Breslau. 


der ausgezeichneten Hochachtung 
Hebe außerordentlichem giten lign. sanct. ff 


Ihres ganz ergebenen 
E. G 


Wir erlauben uns die Aufmerkſamtelt der Herden Landwirthe auf unſere vorzüglich Wrowlaweec in Polen, 24. Januar 1864. lesmer, Rentier. 


koaſtruirten und gearheiteten ſze ſowie auch gute Stammholzkegel 
Dampf⸗ und Pferde⸗Dreſchmaſchinen, Getreidereinigungs⸗ eh in ae, e grober uus en en e e e Bkoasa 
Maſchinen, Lokomobilen und Roßwerke Drechsler und Shiemiobeitant, [Ä bee Betrug durch Nachahmung aiüsen, ahteman genau aufolgenbebie 


echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaften: 
1) Die Flaſchen find auf der Rückſeite mit der eingebraunten Firma: 
N. F. Daub itz. Berlin. 19. Charlottenſtr. 19. verſehen und mit dem 
Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verſiegelt. 
2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Dee 


u lenken. — Die Vorzüge unſerer Dreſchmaſchinen ſind folgende: ü 
b 1) Der Dreſchtorb wie bela ſind ganz von Schmiedeeiſen; ſie beſtehen, um Eine große fahrbare Wagenſpritze, 5 
el einen abſoluten Reindruſch zu erzielen, wie ein Berichlagenwerden der Körnerjmebrere kleine Spritzen, welche fich eignen bei 

zu 1 aus ſchraubenformig gewundenen ſchmiedeeiſernen Stäben. Feuer wie auch zur Wollwäſche und in Gärten, 

2) Die Stellung des Korbes iſt auf einen einzigen Handgriff concentrirt, um fie wäh⸗ ſind billig zum Verkauf. 
rend des Dreſchens ändern zu können. Ein auf einer Skala auf⸗ und niedergehender Jeſuitenſtraße Nr. 3. 


, Bie geist, ET A g emafgen id n Eiſeublech, Eine Parte Baffard - Havanna- ſcher Kräuter- Liqueur und unten das Namen = Farfimile, 

Na 1 und Witterungseinflüſſen zu widerſtehen. Cigarren offerirt 8 Base nf — . — in 
Zu der am 19. d. M. beginnenden landwirthſchaftlichen Aus. Sd. Aschheim, Möodeuck zeigt = 
Mi in Poſen werden wir eine vierpferdige Dreſchmaſchine nebſt Papier⸗ A Oln Der echte R. F. Daubit ſche Kräuter ⸗Liqueur iſt nur zu beziehen von I 
Buch, Be das Modell ee Monte 5 Rien — nn l den Erfinder, dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Gharlottenſtr. 1. 
inſicht in die ganze Konſtruktion er üſchine geſta el ellen ee: direkt, oder in den unten aufgeführten Niederlagen, ſämmtlich autorifirt durch 
Nachfolgend 13 7 Zeugniſſe über Aufere Maſchinen. Beſtes Leinöl, ſchnelltrocknenden gedruckte Aushängeſchilder, welche das Namen- Facſimile im Abdruck zeigen: . 

Hambruch Vollbaum & C0 Voinklfen; l C.A.Brzozowskiinfoen, | A. Busse in Rogaſen. Ei 
7 Leinölfirniß, trockene, ſandfreie Judenſtraße 3. ©. Stuart in Samter. Rz f 


Maſchinenfabrikanten in Elbing in Elbing — Weſtpreußen. 1 i . 5 
Weslienen, 10. April 1864. il 1864. ſchmiedeeiſernem Korbe und d * — aus der Schlemmkreide, reines waſſer⸗ 


Die mir aus der Fubzite von HambruchſFabrit dl eren Hambruch Vollbaum SM zus Kiehnöl ofierirt ſowohl en 
Vollbaum & Co. aus nat 1 o. in Elbing derart zu Re! daß 10 e 2 d billiaſt E affi- 
A eder und Dampfdreſchmaſchine haben] mich veranlaßt ſab ri eine folche Masch Laſchine 850. 8 0 
Fee bei dem Ausdruſch der vorjährigen Exnteffüx meine Wirthſchaft anzuſchaffen. Diejetbeggg Nr! von > 
ftändig bewährt und den an diejelben ge-Jift ſeit einiger Zeit hier im vollen Betriebe und Julius Wolffsohn in Poſen 
fielen Erwartungen in jeder vosiehung ge⸗Abewährt ſich in Leistungen und Haltbarkeit ſo 5 . 
ügt. Die Arbeit an den Maschinen iſt ſauber vorzüglich, daß meine Erwartungen auf das Wronkerſtraße Nr. 21. 
2 die Leiſtung der Dreſchmaſchine beiſVollſtändigſte erfüllt worden, es find an dieſer 
Bauen ae 30 bis 40 Scheffel pro wille) Verbeſſe äußerſt; una 1 — Mu iti Ik 
tunde rein in den Pad wichtige) Verbeſſerungen angebracht, alle Ar⸗ 
v. Schmeling. beiten daran mit größter Bräcifion und Be⸗ f ſſ N m run 
rückſichtigung von Dauerhaftigkeit ausgeführt, Selter er U. Sodawaſ er Bei affertiies Weinlager Ei 
10 daß diefe Maſchine nicht allein für das Voll⸗ in Gläſern à 6 Pfg., 25 Marken 10 Sgr., mitſerlaube mir einem bochgeehrten Publikum bes auf Eis und in Flaſchen a 10 Sgr. empfie 
kommenſte anerkennen muß, was ich bisher Qimbeeren, Citronen, Ingwer und Annanase|itens zu empfeblen, verſichere folide Preiſe und A. Pfitzner 
derartiges geſehen, ſondern dieſelhe auch nach] Säften, empfiehlt gute Weine. 


beſter Ueber e ig alle meinen Gewerbsge⸗ A. 8. Lehr, Oskar Mewes, am Markte. 


noſſen zur 2 n ng empfehlen aa Pont. 1 5 Gerberltr. 40. Konditor in Schrimm. I Taalich fr friſchen Spargel Mühlenſtr. 1 


Bei dem Mangel an Lotterie Looſen 7 
g 


e . Meyer 5 Co. n | Frd. Senf in route. 
— Isidor Fr 
H. E. BBodin in Jilehne. Gzarnikau. austadt ii 


R. F. Fleischer in Shin | @. S. Brodda in Obefiglo. 
lanke. C Isackiewiez in Wollſtein. 


M. G. Asch in Schneidemühl. Ernst Taschenbergi in 
Emil Siewert in mh Miaſteczko. 


Seuslau b bei i Babbof ‚Hobenftene, 
den 20. April 1 
Auf einem Nachbargute halte ich Gelegen⸗ 
2 mich von der vorzüglichen Leiſtungsfähig⸗ 
it und der durchweg korrekten Arbeit der 
neuen vierſpännigen Dreſch⸗Maſchine mit“ 


Praktiſches Raſirpulver. die vorzüglichfte Seife für Seibftrafiende, à Schachtel 3 Sgr. 


Polir⸗ und Schürfepulver, E namentlich Raſirmeſſer, 
W. Paulmann, Waſſerſtraße 4 


b in Fl. zur Bereitung von 6 Fl. Maitrank à 71½ Sgr. 

Rheiniſche Maitr ankeſſenz Der hiermit bereitete Maitrank iſt bei Weitem feiner und 

angenehmer, als von friſchem Waldmeiſter. 4 Loth Zucker und 1 Quentchen dieſer Eſſenz auf eine Flaſche geben 
ſelbſt geringem Weißwein den Geſchmack der feinſten Bowle. Zu haben bei Wegen Veranderung des Wobnorts ſind 
a. eine große Familienwohnung, aus 7 a 

C. W. Paulmann, aſertrafe 4 50 5 

de e Berka an, Rai für Di Prag Fefe, eine guss Frlühſahrsverſaud, Zahlungnach Empfang und Juftiedenheit '. ee , neue den und 


ſuche ich Diejenigen, welche ſich zu betbeili 

wünſchen, ſich baldigſt gefälligſt an mich 

wenden. E. J. Landsberger, 2 
Schuhmacherſtraße. 


Seit dem 1. April c. babe ich meinen Laden 
von Waſſerſtraße Nr. 15, nach 


Alten Markt⸗ und e f 
Ecke Mr. 


ins Hanlosrowieoz’ 2; Haus a 


5 May, 


Schubmachermeiſter. 


2 


Fabrikate, von denen ſich beſonders 
0 Waldwoll⸗ Extrakt, Oel und Seife Franko⸗Fracht, Speſeu, Kiſten, m. und Faß bis Berlin und gleiche Ent⸗ „„ a freier 
2 ernung. 

r binetweine. 1857er Kabinet 2 A. Der Rechnungsrath ace, Friedrichs“ 
durch ihre allſeitig anerkannten günſtigen Erfolge gegen Gicht, Rheumatismus Ne (par BE ** 1857er Hoe Schloß or A ſtraße Nr. 21. zwei Treppen boch, bat ſich De’ 
u. ſ. w. auszeichnen, Herrn Apotheker Rane in Poſen übergeben haben. 1839er Jobannisberger 1 be Unter 21 lag 1 der Anker 27 e bon fehlende 

Die Direklion e eee I made 
der (früher Humboldts-Au) patentirten Dampf⸗Waldwoll⸗Fabrik 1884er Scharlachberger Ausbruch⸗ 16 deaug. » II ER 
u Carlsruhe 1811er Steinberger Kabinet . N Dizd. 121 Liebfrauen milch = 1400 Ein 2 ri 4 
Simbe ft und . hi a 122 ler Wide i hne Sener a e b ere estate 7 
Him eerjaft un in) a Einem bochgeebrten Publikum empfehle ich ser Marcobrunnerr. ler Scharlachberger ; = en 
mein neu eingerichtetes Bierlokal nebit 1861er Nierſteiner . 18 ede e e „ 
a a eahebt, in beſter Qualität empfiehlt] Billardzimmer. Ganz befonders mache ich Sünttliche ‚Anfertgeine in 5 aroen 1 foften 2 2 Thlr. mehr 50 Angie und]. Sl. Martin 25.726, ft fofort ein Pferde⸗ 
8 Wolf Guttmann. auf mein reichbaltiges Lager von Bekli⸗ 16 S S d Kale ’ alien; e e ee ſtall und eine Remiſe billig zu vermietben. 
＋ 581 * 
f 11 8 u) * 8 Die neueſten unerreicht feinſten Champagner eigener Fabrik und aller Firmen 
% er, Füllung 8 ner Weißbier, Bahriſch Wald⸗ 18 Ki 1 Wale dee aus b F aus 1% fach 20 Sen dea Zehn Thaler Belohnung 
natürlicher er, Badeſalze ſche 1 T * die Flaſche 25 Sgr ie Flaſche D 
wie Rehmer, Kreuznacher, Serſalz, Witte ſchlößchen U. Grätzer Märzbier 5 Ber adıtbaren. Säuern Zahlung nach Empfang und Zu sriebenbeit auf gänzlich unbe⸗[Demjenigen, welcher mir den Kenner des 
kinder u. ſ. w. find bereits angekommen, und in Yı und ½ Flaſchen aufmerkſam. Bei Ab⸗ kannte Herren Beſteller ohne Stand und Beziehungen, foftentole Nachnahme, wo die Gelder Gutsbeſisers Theodor Ke 


werde ich auch in dieſem Jabre von 6 Uhrinahme von 12 Flaſchen Gratzer März⸗ nicht eingeſandt find, Prompte ſofortige Bedienung mit der Bitte, Klagen und Anſprüche, ſaus Zelazno, Kreis Koſten, der Sen sel 


uns 15 er hindg 1 Dill Bo 2 Sgr. 9 25 Flaſche. wo ſolche Wah ihel doch 7 anmelden zu wollen. ibeiſt) daß ich gegen Denen e cel 7 
em geehrten Publikum ſtelle n en, im Mai. eim am . 
al ſer 9 N M Studz ski Die Großhandlung und Champagner» Fabrik von J. G. Niedennof. Execution behntel der dp 
eralwaſſer werde ich i —n — en a a 
Wärme raden verabreichen. gr. Gerberſtraßſe Nr. 6 Während der Ausſtellungszeit find einige] Zu der bevorſtebenden landwirtbſchaftlichen Jos. Meyer Krimi 5 
Hof⸗Apotheke Dr. Mankiewiee, eee. Privat-⸗Logis billig zu vermiethen. Zu erfra⸗ Rea be! noch Sete Pic we zu 1 in Poln. Liſſa. 
Wilbelmsſtraße 22. Tafelbutter, Citr. u. Apfelſ. b. Kletſchoff. Igen in der Kae.) d. Stg. then bei Fehrie im 2 


Bekanntmachung. 


Bei der Pfingſtfahrt nach und 
ien Rügen werden die 1 AR 

5 7 ii Dampfſchiffe „Putbus“ u. „Prin⸗ 
N = ceß Royal Victoria“ in Folge dere 
aufgehobenen Voolade ihren Kurs ſtatt über Wolgaſt übe 


men und tritt im Uebrigen keine Aenderung ein. 
Wilh. Pütter, J. F. Braeunlich, 
Stettin, Frauenſtr. 22. 


Greifswald. 


Norddeutscher Lloyd. 
| Se Direkte Poſtdampfſchifffahrt 


zwiſchen 


Be u Newyork, 


Southampton anlaufend: 
D. Bremen, Capt. C. Meyer, Sonntag den 22. Mai. 
D. Hansa, Capt. H. v. Santen, Sonntag den 5. Juni. 
D. Amerika, Capt. F. Weſſels, Sonntag den 19. Jun. 
b. —— © Capt. G. Wenke, Sonnabend den 2. Juli. 
D. Bremen, Capt. E. Meyer, Sonnabend den 16. Juli. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte 150 Thlr., zweite Kajiſte 100 Thlr., Zwiſchendech 60 Thlr. 
Krt. inkl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 
Wwe n: Edt, Delopepeeiie von 110 Thlr. Crt. für die 2, Kajüte und 70 Thlr. Crt. 
für das Zwiſchendec treten für die Expedition vom 19. Juni bis auf Weiteres in Kraft. 
Giterfracht: Bis auf Weiteres Pfd. St 2. 10 Sch. reip. Pfd. St. 3. 10 Sch. mit 15% 
7 image vu 40 Kubikfuß Bremer Magße. 
ähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Generalagenten Con- 
Hantin Eisenstein, Inpalidenſtraße 82; A. „. Jasamumd, 
kandsbergerſtraße 21; . C. Platzmasın, Louiſenſtraße 2. 
Die Direktion des Horddeutfchen Lloyd. 
Crüsemmanm, Direktor. M. Peters, Prokuxant. 
Für mein Lederwaaren- Geſchäft ſuche 


Die „Vacanzen⸗Liſte“ ih in Kebeling, debe Lade 


für Stellenſuchende aller Brauchen mäch 
und Chargen, Paulmann, 
welche in jeder Nummer (Dienstags) Hunderte Waſſerſlr. 4. 8 
— offenen Stellen für Pfarrer, Lehrer, Gou⸗] Ein junger Mann (Nomptofriſt) wünſcht in 
Acnanten, Kaufleute, Landwirkhe, Forſtheamte, ſchriſtlichen Arbeiten beſchäftigt zu werden. 
bordte, Chemiker, Techniker, Beamte aller Art Adr. erbitte S. #2. Poſen, post. rest, 
> A gerinaften Charge), Sehne Ein Knabe, wenn auch armer, aber redlicher 
an anbwerfer x. Aller genoner — — n Eltern pon außerhalb, mit den nöthigen Schul⸗ 
Hebe der Brincipale mittheilt, 1 p 2 In kenntniſſen verlieben, Fade als Yehrling An iin 
Nhat für 1 Tblr., pro drei konate, für[terkommen bei F. ©. Werner, 
Thlı: r. zu RR und wird umgehend die Deſillateur in = 
ferneren Nummern nach allen n 
2 Fuß on n von 


Einen erfahrenen Lehrer für Elementar⸗ 
5 ar u —— n lie; 


und erſten Mufikolläterricht weiſt nach der 
ga e cf im fünften Jahre ex 
einende — 


Bremen, 1864. 


Diviſionspred. Lic. Strauss. 5 
Ein hierorts etablirter Kaufmann ſucht zum 


pfiehlt ſich von ſelbſt, daf Nebenbeſchäftigung Stellung als Sekretair, 

e Jen an 8000 Per⸗ Disponent, Vuchbal lter oder Stomreiponden! 

en gu Sen erhalten haben und die unter MM. I. poste rest, Poſen 8 
er erh wi mee baden die] Ein junges Madchen, 14 alt, vater. 
en erflt — ir er Stellen gratis. und De oje Waiſe, ſucht ſobald als möglich 


ein Unterkommen zur Unterſtützung einer Haus: 
frau auf dem Lande oder in der Stadt; au 


hohes Salair wird nicht geſehen, da die Waise 
Bauswirtbicheft, ein wäsche etwas eigenes Vermögen beſitzt, und wird eine 


eſcheid weiß, wird als Wirth-⸗ Vervollkommnung in der Haushaltung ger 
afterin verlangt, und ſind die wünſcht Näheres beim Kaufnt. Z 


in Kurnik. 
edingungen zu Haas in Poſen 


bei D. G. Baar 


Einen beider Landesſprachen mächtigen 


Handlungsdiener 


Eine on, welche mit der 


Ich warne hiermit Jedermann, meinem She- 
manne, dem Schmiedemeiſter Gottfried 
Stolpe zu Mörke bei Schrimm, Geld oder 
Geldeswertb zu borgen, da ich mit 1 2 
ſeit J Jahr im Scheidungsprozeſſe ſtehe, d 
her keine Schulden für ihn bezahle. 

Alt⸗Lubos bei Koſten, den 5. Mai 1864. 

Johanna Stolpe. 


Ein verheiratheter, militärfreier Wirth: 
ſchafts⸗Inſpektor, der ſeit 7 Jahren einen 
größeren Güter⸗Komplex ſelhſtſtändig verwal ⸗ 
tet, ſucht zu Johanni d. J. eine ähnliche Stel- 
lung und wird nachgewieſen und empfohlen 
durch den Landrath Hrn. 2“. Hesidter und 
den Steuerrath Herrn RiινανEjũ,́ in Cho⸗ 


ſucht Adolph 3 
Schloßſtraße 5 


uc dür das Gut T bei Tar⸗ 
doo pr. Poſen wird ein Wirthſchafts⸗ 
<ebe mit guten Schulkeuntniſſen geſucht. 
inem unverheiratheten Wirthſchafts⸗ 
a der polniſchen und deutſchen Sprache] dzieſen. 
tig und im Beſitze guter Zeugniſſe, wirdſ In unserem Verlage ist so nn rauen 
u Stelle mit 100 Thalern festem Gehaltſand in Posem zu haben bei 1. 
Iewieſen durch Herrn Ne Heine, Markt 85: 
Post- und 


Zwei Kochlehrlinge Eisenbahn- 
Coursbuch. 


unen zu Johannis ruin in Dam kschifk. 
„ Hötel. Nr. g. 1864. 


E rlin e, beider Landesſprachen Bearbeitet nach den Materialien des 
su wel 0 das Niemerbandwerk erlernen königl. Post-Cours-Büreaus in Berlin 


"u können ſich melden bei 30 Bogen. 3. mit 2 Karten. geh. 
W. 


Preis 15 Sgr. 
Paulmann, Die bedeutende Erweiterung 
Waſſerſtr. 4. 


unt die Preis-Erhöhung noth- 
ee pelings-Gejudh 


wendig gemacht. 
bat in Knabe e Eltern, welcher Luſt 


Unserate jeder Art werden ferner für die fol- 
genden Nummern angenommen, Tarif befin- 
Yin die Konditorei zu erlernen, Jan ſofort als 
08 Ting eintreten beim Konditor 


det sich zu Anfang der Anzeigen.) 
„Iskar Mewes in Schrimm. 


Berlin, den 2. Mai 1864. 
Königl Geh. Ober- E 
(R. v. Decker). 


Major a. D., [Hebdomadar ( 
durchgenommen und durch Beiſpiele erläutert.] 


7 


Im Verlage der W. Decker'ſchen Hoſbuchdruckerei in 
daſelbſt, ſo wie in allen Buchhandlungen zu ar 


Hothwendigkeit un Ausführbarkeit 


Darlehns⸗ 


und Juſotheten. Verbänden 


beſonderer Rückſicht a die Provinz Poſen 
Dr. A. "Geisler. 


1%, Bogen in 8°, 


Mufikalien - Verkauf. 


Ntufikalien-Abonnement 


für Hieſige und Auswärtige zu den vor 
theilhafteſten Bedingungen. Das 


wird durch tägliche Zuſendungen ver⸗ 
größert und ſämmtliche Erſcheinungen 
werden in 1 vielfachen Exemplaren in das 


Leih⸗Inſtitut anette gra 


Ed. Bote & G. Bock, 


Hof. Muſikhandlun 
Poſen. Wilhelmeſtraßze Mr. 21. 


de Emil Thym in Grätz war ein: 


Cäſar der Hebdomadar. ‚Sir 


Hülfs⸗ 
buch für angel bende preuß. ae und 
ſubalterne Beamte. Pr. 20 Sgr. 

Der Beamte findet hierin die Geſchäfte eines 


Wochendeputirten) praktiſch 


Jedem Juriſten und Juſtizbeamten iſt hiermit 
ein Schriftchen empfohlen, über deſſen Brauch⸗ 
barkeit nur eine Stimme herrſcht. 


Ti (E Malſſche Buch⸗ 
Ay Louis Türk bandl.) Wilhelms- 
iſt zu habe 


Reinigt das Blut! 
Ein Aufruf an alle) Renſchen, 


namentlich an diejenigen, welche an Schwäche 
des Magens, Kopſſchmerzen, übelriechendem 
Athem, Mattigkeit, Engbrüſtigkeit, Blähungen, 
Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Gicht, Hämor⸗ 
rhoiden, te „Schwermuth ꝛc. leiden, 


durch Blutreinigung, ohne jede 


andere Kur, 
ihre 208 e 


Eleg. broch, Preis Sgr 

Es 7 7 5 bereits ſo viele That . 5 für 

die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer vom 

Verfaſſer angerathenen Heilmethode, daß es 

wohl nur des Hinweiſes auf dieſe N umft 

der elben neue 1 8 zu bren. Die vor: 

ſtehend empfohlene Schrift wird auf den Lei⸗ a 

denden überzeugend und wohlthuend zu wirken 
nicht verfehlen. 


Programm 


lr die 
Poſener 
Provinzial⸗Ausſlelſung 
auf der Wieſe öſtlich vom Eich⸗ 
waldwege. 
Thierſchau und Prämiirung. 
Thierſchau. 
Beginn der Berloofung. 
Um 1 Uhr: Feſtzug der prämiirten Thiere. 
Um 5 Uhr: Diner im Logenhauſe. 
Billets dazu ſind beim Unternehmer 
Herrn Mylius vorber zu löſen. 


Am 21. Mai: Um 10 Ubr „Pferderennen. 
Um 5 Uhr Diner in Mylius 


Am 19. Mai: 
Am 20. Mai: 
Um 9 Uhr: 


Hotel. 
Ausſtellungslooſe à 10 Sgr. — Billets zumfg 


einmaligen Beſuche der Ausitellung & 5 Sgr. 


— zur Tribüne am 19. und 20. Mai à 15 Sgr. 


— Partoutbillets zur Ausſtellung à 1 Thlr. 
— und Billets zur Tribüne am Nenntage 
u 15 Sgr. find im Laden des Herrn Caspari 


(Mylius Hotel) und an der Kaſſe der Aus-[Kaufmanu, Luſtſpiel in 5 


ſtellung zu haben. 
Die Bekanntmachung der nicht abgenomme⸗ 


nen Gewinns erfolgt in der Poſener Zeitung.] Land, Luſtſpiel in 3 

B. = Abtbeilungen, berg a Prärlye Bailky von W. 
miirungs⸗Kommiſſionen mit der Zuerkennung verfolgte Unſchuld, Vaudevill 
der Prämien beſchäftigt find, find ohne Aus⸗ 19 285 16 1 5 


nahme geſchloſſen. 
UM. 18. V. 6½ A. M. C. u. B. III. 


Kirchen⸗Nachrichten für Poſen. 
Petrikirche. 1) Petrigemeinde. Mon⸗ 
tag, 16. Mai, 2. Pfingſtfeiertag, Vorm. 
10% Uhr: Herr Konſiſtorialrath Dr. 
Gocke Abends 6 Uhr: Herr Diakonus 
des. Lackner. 


Preis brochirt 3 Sur. 


Abſchied. 


Poſen iſt erſchienen und — Soirée mysterieuse. B — 


Für die Mitglieder und Angehörigen des 
Turn und audwerkervereins findet heute 
Abend im Lambert ſchen Salon eine Extra⸗ 
Vorſtellung mit gänzlich neuen Piecen ſtatt. 

Unter Anderem: 


Sieg der Zauberkunſt. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. En⸗ 
tree à Perſon 2 Sgr. . Fremde kön⸗ 


Indem ich Poſen wieder verlaſſen will, woſnen eingeführt werden. 


ich in dienſtlicher Beziehung als Briefträger, 
und in eigenen Familien⸗Angelegenheiten Vie⸗ 
les zu bekämpfen, auch der empfangenen edlen 


Hartwig Semann. 


Sonntag als am erſten und Montag den 


Wohlthaten viele mich zu erfreuen batte, er⸗Izweiten Feiertag ebenfalls Vorſtellungen mit 


laube ich mir beim Scheiden aus Poſen, wo noch nie geſebenen Piecen. Anfang 8 Ubr. 


Musikalien Lager ich 32 Jahre gelebt, meinen lieben Freunden Naſſenoffnung 7 Uhr. 


Entrée für Herren 5 


und Bekannten ein herzliches Lebewohl und] Sgr., Damen 2½ Sgr., Kinder die Hälfte. 


meinen Wohlthätern den göttlichen Segen zu 


"wünschen. K — im Mai 1864. 
Fr. Wi 


Familien ⸗Nachrichten. 


Nach Gottes unerforſchlichem Nie 
entſchlummerte heute Morgen 8 Uhr 


meine geliebte Frau Olga geb. Albrecht 
in dem jugendlichen Alter von 23 Jabren 
und im dritten Jahre unferer glücklichen 


Ehe zu einem beſſeren Daſein, tief be⸗ 
trauert von mir und meinen zwei kleinen 
Kindern. 

Blityce, den 11. Mai 1864. 


C. Paepoke, 


tatt jeder deſonderen Me g. 
Tiefbetrübt erfüllen wir hiermit die trau⸗ 
rige Pflicht, Sie von dem geſtern Abend 
6%, Uhr in Folge einer e 
erfolgten Ableben unſeres geliebten Gat⸗ 
ten und Vaters, des Kaufmanns Jacob 


Moſ. Boas in Kenntniß zu ſetzen und 
bitten um ſtilles Beileid. 
Die Beerdigung jinbei Sonntag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr Statt 
Schwerin ı g. W. 
Die Hinterbliebenen. 


den 13. Mai 1864. 


Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. 
Verlobungen. Frl. M. Löwinſohn 555 
8 Kaufmann J. Prager in Danzig, Frl. 
v. Blumenthal nu dem Premierlieut. R. 
N Otten er in 
Verbindungen. rl M. Vopel mit dem 
Herrn Albert Kerſten in Berlin, Frl. H. Leh⸗ 
mann mit dem Hrn. E. Haedicke in Berlin. 
Geburten. Ein Sohn dem Hrn. A. Lieb⸗ 
mann in Berlin, dem Predi 2 J. Gebauer 
u Wilsnack, dem Valor e äthjen in Neu: 
pin. — Eine Tochter dem Nittmeiſter 
.O. v. Lepel in Würzburg. 
Todesfade. Generallſentenant z. D. Carl 
von Rudolphi in Berlin, Sekondelieutenant 
v. Hirſchfeld in Erfurt, Frau Majorin von 


Greta, in Braunſchweig, Hofihubmacer- 


ter C. A. Denckewitz in Berlin, Oberſt 
C. v. Grollmann in Frankfurt a. O., 
Kaufinann W. Weſenberg in Treptow an der 
Nega, Rentier Lebrecht Schulze in Cremmen, 
Forſtmeiſter Wilh. P. Schmidt i in 1 
Eberswalde, Premierlieutenant a. D. Dervan 
erde in Kahren, Dompred. Nisihtes 
Tochter Elli in Naumburg a. S., Sekonde⸗ 
1. 7 Frhr. Wolf von und zu Todenwarth 
C.⸗Qu. Meeſchendorf auf Fehmarn, Poſt⸗ 
Edediente⸗ Heide in Magdeburg, Frau verw. 
Nittmeiſter J. v. Koblinsti in Landsberg a. W., 
Tiſchlermeiſter J J. J. Zöllner in Berlin. 


Sommer⸗Theater⸗Repertoir. 


Sonntag den 15. Mai. Zur Eröffnung der 
Bühne: rolog, geſprochen von Fräulein 
Webers. Hierauf: Der Vater der Debü⸗ 
tantin, oder: Doch durchgeſetzt! Poſſe in 
> Abtheilungen nach dem Franzöſiſchen „le 
pere de la debutante“ des Bayard u. Théau⸗ 
lon von L. W. Both. Zum Schluß: Der 
Kurmärker und die Picarde, Genrebild 
mit Geſang und Tanz in 1 Akt p. L. Schneider. 

Montag den 16. Mai: Ein geadelter 
5 Akten von C. A. 
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Görner. 

Dienſtag den 17. Mai: Er muß auf's 

Akten nach Bayard und 

Friedrich. 8 Eine 
Poſſe 


Akt. Joseph ı Heiler, 


Direktor des biefigen Theaters. 


Lambert's Garten. 
a erſten und zweiten Pfingſtfeiertage: 


Großes Militär⸗Konzert. 


Anfang 5 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
adeck. 


in der 


Bei der Sonntagsvorſtellung finden Preis⸗ 
Vertheilungen ftatt, Erklärung einiger helieb⸗ 


ilh. Magener, penſ. Brieſträger. ter Kunftfiüde und Zerlegung eines Appa⸗ 


rats der Taſchenſpielerkunſt. 


Hartwig Semann. 


laugwitz s Garten. 

(Städtchen.) 

Morgen den 15. Mai 1864, 
Pfingſtfeiertage: 


Großes Trompeten⸗Konzert. 


Anfang 4 Bir Entrée 1 Sgr. 
Laugwälz. 


Schützen-Garten 


Am erſten Pfingſtfeiertage Früh⸗Konzert. 
Anfang 5 Uhr. — Entree à Perſon 1 Sgr. 


als am erſten 


Am erſten, zweiten und dritten Feiertage 
während des Schützenfeſtes großes Konzert. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Entree für Nichte 
mitglieder & Perſon 2½ Sgr. Familien bis zu 
4 Perſonen 5 Sgr. 

Während des Pfingftichiebens, 5 — Kon. 
zert. stein. 


Bahnhofs - Garten. 


Sonntag den 15. und Montag den 16. Mai 
(erſten und zweiten Pfingſtfeiertag) 


Militair- Concert 


von der Kapelle des Schleſ. Füſ. Regts. Nr. 38 
unter Leitung des n 
Herrn Boͤhlig. 
Anfang 4 . Entrée 1 Sgr. 
Lange, Reſtaurateur. 


Uolksgarten. 


DRAN Nr. 18.) 
Sonntag den 15. Mai: 
Ronzert 


er Muſikchor II. Yeib- Huf. - 
Anfang 5 Ubr. Entree 1 Sor. 


Jolle ure 


(Königsſtraßſe Nr. 18.) 
Am zweiten Pfingſtfeiertage 


Concert 


vom Muſikkorps des 1. Nicderichl. Inf. Rats. 


r. 46. 
Anfang 5 Ur Entree 1 Ser. 
Stolzmann. 


Volks-Garten. 


Königsſtraßßſe Nr. 18. 
Dienſtag den 17. Mai 


grosses Garten- Concert 


von der Kapelle des Schleſ. Füf. Regts. Nr. 38. 
Anfang 5 Uhr. Entrée 1 Sgr. 


Böhlig, 


Kupellmeiller- 


⸗Regts. Nr. 2 
Nof. 


Dem 1 Publikum, welches bei 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung 


anweſend, wird Friedrichs Neftauration, 


Friedrichſtraße 12 am Sapiehaplatz, beſtens 


empfohlen. 


Friedrichs Reſtauration 
empfiehlt täglich einen kräftigen Mittags- 
ug 


= VOLKS-GAD 6 APTEN., Königsftraße Rr. IN 


Zu einem ſolchen habe ich das Garten-Etabliſſement Königsſtraße Nr. 18. eingerichtet und mache einem 4 


ſchebene Anzeige, daß die Eröffnung deſſelben am erſten Pfingſtf 


ed 
— 


eiertage Sonntag den 15. Mai Rattfinbet. 
Beziehung bedeutend vergrößert und verſchönert (der Garten allein umfaßt einen Raum von 6 Morgen) und hoffe ich durch die bereits 
u getroffenen, jo wie noch zu treffenden Anlagen und Arrangements den Anſprüchen eines geehrten Publikums zu genügen. 


Fahrten Publikum hiermit die 
Das Etabliſſement habe ich in 


Ergebenſt 
Emil Tauber. 
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5 34 Br., 333 Gd., Bu Juli 34 Gd. u. Br., Juli» Aug. 35 Br., 34 er: > Breslau, 13. Mai. Wetter: me⸗ 
Pörſen⸗ Telegramme Aug.⸗Sept. 357 Br., 357 Gd „ Sept.⸗Okt. Gerbſt) 367 Br., 36 ter: früh 6° Wärme. Barometer: 27 99 9 a 
Berlin, den 14. Mai 1864. (Wolff's telegr. Büreau.) Spiritus kunt SD 31955 5. Mai 144 Br., 14 Gd., Juni 145 Amtlicher Förde ae Pe ih Rogg G ue 
Not. v. 18. Not. v. 13.] Br, 145 Gd., Juli 143 „Auguſt 151 Br., 15 r Gd., Sept. 1 gek. 4000 Ctr., p. Mai u. M 4. G. 344375 u i⸗ 

Rogoen, wartend. „ 4 | Pi n 1 17 15% Br, 10f Cb. Sit 151 Sr r. 10 Gb. &. 15 aide O 50 40 40 fr Be- Aug. Sentbr, 89-3047 
Mai- Jun: 38 4 ener . . 13 | 18 Produßten =; Rörſe. 4 85 10 Mai Bil 
1 D BBF u ie tft, Berlin, 13. Mai. Wind: SO. Barometer: 28°. Thermometer: Öertien Mai 35 
une ns, rubig. 161 105 N m at 8 9ot 90 frub 8e . Witterung: ehr ſchön und warm 8 afer p. Di 42 155 „Juli ⸗Auguſt 41 bz., Aug.⸗Septbr. 41 Br. 
1 2 an 5 kun ve 0 96 5 Der geftrigen 3 Hie de m ent de And deße ur 984 58 Pie — 9 ger. 100 Cr, Ib UPE Ba 

. 15% 155 Pfandbriefe i : ; j 5 

Kübel, Pe an Polniſche Banknoten si 84 nicht Alles bon ut 5 Der Umſag auf 1 Br ga Juli 126 b., Jul» Xuguft 125 Gd. Sentir. ⸗Oltbr. 131. 

. Termine iſt nicht unbedeutend zu nennen, hingegen iſt das Effektwgeſchafl 8 
Stettin, den 14. April 1864. (Marcuse & Maass.) a e ON SHE MEAN | Rn A nt al fag 2 Ang nz 
v. 13. Not. v. 13. [genommen. ekündigt 1 = „ Jult⸗ 0 

Weizen, feſter. e Nüböl, feſt. b Rü böl iſt ziemlich ſtill bei behaupteten Preiſen. 15: bz. u. Gd. Aug.⸗Septbr. 158 bz. u. Br., Septbr.⸗Oktbr. 16 
Loko . . . 56 | 565 [ Mai⸗J uni 123 127 Spiritus W angeboten, iſt gegen geſtrigen Schluß merklich bil> jede Rt. 151 Sor und “ Ri. 16 Sar. b. _ (Bresl, Sols. 50 
Juli⸗Auguſt . . . 574 58 Septbr.⸗Oktbr. 1 13 liger verkauft worden. agdeburg, 13. Mai. Weizen 55—57 Thlr., Roggen 38 | 
Septbr.⸗Oltbr. BE. 595 Spiritus, ſtill. Weizen: einiger Handel. Thlr., Gerſte 33—36 Thlr. er afer 26—27 Thlr. 

Roggen, höher. Aa dun . 144 142 Hafer: lolo reichlich angelzagen, Termine böher bezahlt, ſchloſſen Kartoffelſpiritus. (Herm Gerſon.) olomaare je 1 um 
Marin on. 37 371 | Juli⸗Augu Be 158 zubiger, Gekündigt 600 belag, Termine höher bezahlt; Stimmung angene * 2 bi 
Juli⸗Auguſt . . 38 38 Septbr. Nee . 12 (p. 2100 Pfd. loko 49 à 63 Rt. nach Qualität, fein. weiß.] Dr. Mai 161 Thlr. pr. Juni 167 Thi. obne Fuß: 75 Dim 
Septbr.⸗Oktbr... 391 | 398 poln. 62 Rt. ab Bahn bz., gelb, märkiſchen 57 Rt. ab Bahn bz., ſchwimmend Tblr. Juni -— Juli 166 u 1 Thlr., Juli — Auguſt 16} lx. 175 

e e all Sr ie Br ug 
N rg iri . 
Kaufmännifche Vereinigung zu Poſen. 3 ed 88e den ge 5 ver n nee San ana a. ii e der 15 ZN, e . Tüte Onode 48 


J.[Produktenverkehr.] Im Laufe dieſer Woche und namentlich] S1pfd. 383 Rt. bz 1 Lad. 81/82»id. fein 38% Rt. bo. Yrübjahr 39 a 385 r. beiter. Morgen 5, Dat. ee Warme. 


am Schluſſe derſelben verſtärkte fich die Zufuhr vornehmlich in Weizen | b3., Br. u. Gd., Mai⸗Juni do., Juni⸗ Juli 395 à 385 bz. u. Gd., 38% 2 

und Roggen merklich und wurde zu ee geſteigerten iche en raſch aus Juli⸗ August 40 a 393 a 394 bz., Auguſt⸗Septbr. 41 a 401 bz., Septbr.⸗ Weizen 123„/7135pfd. boll. 49-53 Thlr. 

dem Markte vergriffen. Verladungen per Kahn waren in Folge des für die | Oktbr 42 a 414 bz., Oktbr.⸗Novbr. 42 a 41} bz. Roggen 120/128pfd. holl. 29—32 Thlr. 

Schifffahrt gunſtigen Waſſerſtandes und der dadurch ermüßi ten 1 Gerſte (p. 1750 Pfd.) große 29 a 35 Rt., Bor: 244 a 244 Rt. ab Bahn Kartoffeln 20—23 Sgr. pro Scheffel. 

ziemlich re 5 3 2 Ei &u en 8 — 58 Sl hlr., mittler | bz., I: 21905 en 12 88 m ER l bu u. 5 Spiritus 141 Thlr. pr. 8000 3000 % (Bromb. Ztg.) 
52—53—54 r., or 1 Tol — r.; ſchwerer Roggen 36—38 arer oło „ Frühjahr 3. u. Br., 

Thlr., leichter Be lr.; große Gerfte 29—32 Thlr., kleine 27—28 | Mai⸗Juni 24 Rt. bz., Juni-Juli 244 b 8 Juli⸗Auguſt 254 à 243 bz., Telegraphiſche Börſe Börſenberichte. 

Thlr.; Hafer 22—24 Thlr.; Kocherbſen 35—36 Thlr., Futtererbſen Auguſt⸗Septbr. 254 a 254 bz., Septbr.⸗Oktbr. 25} a 254 bz., Oktbr.⸗ Hamburg, 13. Mai. Getreidemarkt. Weizen loko rubig. Rog 


33 —34 Thlr.; Buchweizen wegen mangelnd b Notiz; | Novbr. 255 bz. n lofo ſtille, Roggen pr. Juni bis Auguſt zu 59—61 angebot Bel 

Kartof 205 12135 Du — Mebl bat e u den 1 Seen ae Erbſen (p. 2250 Pfd.) Kochwgare 38 a 46 Nt., e 39 a 39} bz. Mai 3 Oktober 278. N 

zogen, Weizenmehl Nr. 0 47 Thlr., Nr. O u. 1 4 Thlr., Roggenmehl web J (P. 100 Pfd. ohne Faß) loko 1317 Rt. Br., Mai 13 a 133 Amſterdam, 13. Mal. Getreidemarkt Schlußbericht). Wei! 
Das Mai⸗ 15 13½ 213 bz., Juni⸗Juli 135 a 13 bz., Juli⸗Auguſt gen Mon flau, 1 öör Peg 3 Fl. böber, jedoch ohne größere Umſähe 


Nr. 0 34 Thlr., Nr. O u. 1 3 Thlr. pr. Centner nerd Ter⸗ » 

minsgeſchäft in Roggen bewegte ſich nach anfänglich Turnen mat⸗ 181 a 131 ah Auguſt⸗Septbr. 133 bz., Septbr.⸗Oktbr. 134 a 13½, bz. u. Herbſt Rüböl Herbſt 444. 

ter Haltung die ganze Woche hindurch in einer felten Tendenz und verfolgte | Br., 13% Oktbr.⸗Novbr. 138 à 134 a 13% bz. ond on, 43 Mai. etreidemarft (Schlußbericht). * 
bei lebhafteren Umſätzen eine ſteigende Richtung in den verſchiedenen Ter⸗ Leinöl loio 144 Rt. und Lale — 7 * >, ce Wetter. 

minskurſen. Ankündigungen hatten übrigens nur wenig ftatt und wurden Spiritus (p. 8000 % — obne 5 153 Rt. bz, 1 153 4 151 iverpool, 13. Mai. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz 


ſchlank e e — In Spiritus hatten wir eine ziemlich belang⸗ | bz., Br. u. u. Gd., Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli 158 3155 bz., Br. u. Gd., | gegen geſtern Helen Wochenumſatz 92,390 Ballen. Mbdbin Beh 
reiche Zufuhr. Der Handel ſelbſt eröffnete in dieſer Woche zwar in feiner Sul» Kuauft 16 a 153 bz. u. Gd., 15% Br., Aug.⸗Septbr. 164 a 167 & | leans 37 Upland 28, Fair Dbollerah 22. a 


ünſtigen Stimmung, wodurch auch der Werth eine Einbuße zu erleiden | 16% bz. u. Gd., 111 1. Septbt.⸗Oktbr. 16} a 160% a 165 bz., Oktbr.⸗ — ——— 
batte, 15 beſſerte ſich aber bald die Meinung, in deren Folge auch der Preis⸗ | Novbr. 164 a 164 b (B. u .) Meteorolog iſche Beobachtun gen zu Poſen 1864. 


tand bei regem Berlebr ſich wieder erhöhete, fchliehlich konnte ſich indeß der⸗ Stettin, 13. Mai, Wind: Sud⸗Oſt. 55 fer warm. Dare 0 8 
Kae nur Schwach behaupten. Yen hatten ziemlich ftatt, die einer An der Börfe. Amtlicher Börienbericht.] Weizen fest u Datum. Stunde. uber der Sete. Tberm. Wind. Wolkenform. 
willigen Aufnahme begegneten und zu ferneren Babnverladungen benutzt] etwas berg loko p. .it gelber 0 —56 RU bz., 1 abgel. Anm. 553 bz., — — 
worden find. 83/85pfd. gelber 50 uni 561, $ 52 „Junf⸗Juli 565, J 57, bz., 13. Mai Nchm. 2 28, 3 715% OSD 23 beiter. Ci-st. 

Hier glauben wir auf die in unſerem letzten Wochenberichte und in den t . 58 bz. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 58 591, 4 bz. 1 Gd., Frübjahr] 13. Abnds. 10 28, 1, 05 10% Oe wolkig. Cu, Cc, 
voraufgegangenen Tagesnotizen enthaltenen Angaben binſichtlich der zur | 628 b d. 14. Morg. 6128“ 1“ 151 92 [ONO Iſtrübe. Ou-st. 
Zeit ſtattgebabten umfangreichen Kündigungen nochmals zurückkommen zu sagen 19 0 8 höher, heute Anfangs niedriger, ſchließt wieder RER ER. 
müſſen, um namentlich 1 in einem Breslauer Referat in dieſer Beziehung] höher, p. 7 7 loko 366—37 Rt, 1 7 8 ( eſtern Abend 374 Waſſerſtand der W 
N 8 dier u begegnen. b3.), 37, 374 bz., Juni⸗Juli 374, 8, 37% bz. u. 154 Auguſt 375, 38 Pofen, am 13. Mai 1864 Vormittags 8 Us Fuß 7 Bol. 

Den an dieſer Stelle zur Veröffentlichung gelangenden Notizen und | b3., Septbr.⸗Oktbr. 0e Abend 40 bz.), 398, 2 3, 1 Br. = 14, 

Zahlenangaben liegen De thatſächliche Verhältniſſe zu Grunde, und die Gerſte loko p. 70pfd. alte ſchleſ. 30 Rt. bz. 
wechſelnden Intereſſen Einzelner können uns ſelbſtverſtändlich nicht beſtimmen, Hafer, ER] 6 n 24, 24 Rt. bj, 47/600fd. Juni» Juli 25 bu, Telegramm. Hamburg, 14. Mai. II. f. 


ittheilungen d d Juli August 25 
Tr. — zu Veriaflen, a do ie be ht, loko Ba Rt, 68, Mai 88 fa, 4 Br, ls heiten der Kronprinz und die Kronprinzeffin befinden ſich u 
Sal, 13 ba, Sebt.- 82 85 dog, 1 Hamburg. Pie Kronprinzeſſin hat die Beiſe nach dem Kriegsſche 


1 eder Big sap ER 1864. 
8 ief d., do. R briefe 95 
e Betäen, ro} 10 5 de 497 Beovinpiale Bellenltenen 1 5 , Bunt . Er a, 00 Gb Ahoutt-Scoibr. platz aufgegeben. Pet Herzog von Augufeuburg if mit einem Erte 
0 8 122 drückend heiß ab ni bett. ) i Art It lb 144 N. Br, Mai 14 Gd., 14% Br., Septbr.⸗ Zuge in Hamburg eingelrofen und wird auf der kickt Alt 
—.— lau und gejchäftslos, p. Mai 34 Br., 338 Gd., Mai- Juni Oktbr. 138 Gd., (Oſtſ.⸗Ztg.) beſuchen. 


Ausländiſche Fonds. abe ee Berl een 220 ? 1Starg. Pelte, 1 5 25 ard-Pofen . 34,100 8 
3 3 Seit, 9 ee 5 | 63 etw bz u GſFuxemburger⸗ anf 0. LV. O. v. St gar. 3 Sr ger bz 
= 5 Magdeb. Zen. 41956 Bredl,- Schw.» Fr. — — Thüringer 10 
Jon: n.Sätinbör re , e ee e En 
13. 1 1864. ws 1 d.Roofel— 1 6 oldau. Lan 035 n⸗Minden do. er. 5 . — 
!; ͤ BES, | mogad | Merl IB Sn 
Prennifche Bonds. 0004.93 Domm. Ritter. Do. 4 98 8 do. II. Em | _ — Sehe Ni, Sovereignes — 6. 23 © 
N been 2 5 67-67 bz ; 9 1 f lachen⸗Düfſeldorf 37 8 — Mapoleonsd'or — 5. 11 
2 4. Stiel Anl. 5 791 5 ele Pant Ara 6 B 5 4 st bz Aachen. Düſſeldorf 45 : ! Gelb pr. 3 5p N — 1020 
Sreiwißi 1 so 41100 % 5 895 d reuß. Bank- Anth. 4} 130 G m. 4 891 5 Aachen. Dlaſtricht Do BR 0 
matt n 9.5 1057 bz 8 05 liche un 5 5 do. Hypoth.- Verf. 4100, 8 Sf. Übers. 1 92 B Amſterd. Rotterd. 4 Bol — 1.12 
do nv. 4 95 bz uff. Egl. Anl. do. do. Certific. 43 101 G I. Em. B Der Märk. Lt. A. 4 pr. Z. Pfd. f.— 29. 29 bz 
do 54 56 58, 50 100 bz [1864 8 44 do. do. (Henkel) 4 104 Magdeb. Salben 101 8 erlin-Anhalt 4 N 
— 56.45 100 ba [100 bz 5 Schleſ. 2 verein 4 1103} 8 Magdeb. Wittenb. 4 88 G Berlin Hamburg 4 do. (einl. in 8 bi 
do. 18534 95 bz 2 4 Thüring. Bank 4 70 B Mosco⸗Rjäſan S.g. 5 854 B Berl. Potsd. Magd. 4 Der. B men — 75 bz 
räm. St. Anl. 1855 33123 5 Verelnahnk. Hamb. 4 m G Niederſchleſ. Märk. 4955 bz Berlin-Stettin 4 A —— en — bz 
taats⸗Schuldſch. 90 bz 2 3 Weimar. Bank 4913 G do. conv. 1 955 © 5 Ku * a . 2 
Kur- uNeum. Schldo 44 — — [100 b fdbr. mi. SR. 4 785 etw b u üũä üö(yꝛy — —éq do. eon. —— Er 4 * 1 —— — N 
8 Bon 4 1010 5 art. O. 500 Fl. | 88 G Prioritäts Obligationen. b echt 1. 3weigb, a — 31 Induſtrie - Aktien. 72 
ne . 393 G we — Aachen-Düſſeldorf 4 89% 8 Nordb., Fried. Wilh. 4 — — et Diet, (Wilh.) 4 Delf Kont Gas- A. 5 144} & 
1 — 305 B 150 18 Berl, Eiſenb. Fab. 5 101 B 
Br „Birth, Di 5 108 8 ap 105 8 1 zu er 897 B Dberiiel an En H 84 b 2 8 31 Hörder Hüttenv. A. 5 
. Neu- 0. — — 
le ee Zune i e ee ee eee a ö 
70 iſche ö Bank- und Kredit Aktien und ei 0 2 2 Concordi 4 3 
41946 Autheilſcheine. Be iſch⸗Märkiſche 4 10 5 be. Lit. F 3 82 b3 Dogıe. Seivnig, 4 2 — * 
2 1 31 894 bz we Ser. (conv.) 4 b S u 44| 994 8 Mag ittenb. 7 m 1 
= do. neue 4 | 99, bz Berl. Kaſſenverein 1 | .S.)3 01 N ee Ban . . 3 rl a udwigöh. Bir 4 b3 11 8 W 4 5 
Poſenſche E Berl. Handels⸗Geſ. 4 35 80 Oeſtr. mL. taatsb.3 252 bz Mecklenburger 415 bz 2 M. 5 
E do. 31 — — Braunſchwg. Bank⸗ 4 2 4 91 . 97 bz Pr. 3 I. Ser. 5 — — Münſter⸗Hammer 4 — — * Soon. 8T. 4 152 PH 
8 . do. neue 4 85 G Bremer do. 4 do. Date „Siverf 4 II. Ser. 5 — — Niederſchleſ. Märk. 4 95 bz do. do. 2 M. 4 3 
Sl ſche 924 03 ash & II. Em. 41 — — > III. Ser. 5 — — Niederſchl. Zweigb. 695 bz London 1 Lſtr. 3M. 9 
. garant. 30 — — k. 4 1015 oz l. S. (Om. -Soeſt a ur ba Rheinische Pr. Obl.4 — — Nordb., Frd. Wi 644-3647 5 aris 300 Fr. 2M.) 75 bz 
aifpreiie 3 84 © if 4 au etw bz u G] do. II. Ser. 40 97 do. v. Staat 22 34 854 G 5 Uhl u. * bz ten 150 fl. 8 2.5 874 bz 
4 945 G do. Zettel⸗Bank 4 G Berfin-Anpalt do. Prior. Obl. 4 964 G O cee do. do. 2 ir 5 
> neue 483 9 Ka n 8 2 u u B 5 0 00 g 10 ns 8 do. 4 W % bz 82. 4 + 
„u Neumärk. 4 97 eſſauer Lande 3 [Ber 5 gm ur o. v. Staat garan 2 p i 21 bz 
E Penne: 1 7 Komm, Anth. 4 11004 8 Ein 650. l aun 8 ie 995 e 2 E. 
I hoſenſche 495 bz 4 483 bzu G Berl. dba 11 9% © 3 1 Cu 3 1 99; G 5 Heintiche 993 bz do. 
€ reußiſche 4 97 8 4 100 f 5 u G ab . e 9771 W . 2750 tamm-Pr. 1 107 by ü | bz 
= Mhein.⸗Weſtf. 4 97 8 eee e do. 4 93 bz u G Ir Tit C. 1 944 6 05 0 o. Er gr 4894 G de ar 4 | 265 bz do. do. - 
8 S all 4 98 8 . — 499 etw bz h 45 o. er. 4134 — — Ruhrort-Crefeld 33/100 8 Brem. 100 Tlr. 8 T. 5 — 61 
Schleſische 4 onigsb. Privatbt. 4 103 G 3 m. 4 923 0 Stargard⸗Poſen 4 — — Ruſſ. Eiſenbahnen 5 79 Warſchau 90 R. 8 T. 5 
Der Geſchäftsgang der heutigen Börſe war träge und ſchleppend. Schwere PA ln ſich gut. 1 Papiere hatten ein eingeſchränktes Geſchäft. Bank⸗ und Krrdit⸗ Alt weiſen auch heute kein Bebe 


Belang auf, die Haltung aber war feſt. Preuß. Fonds waren leblos. 
Breslau, 13. Mal. Bei guter Stimmung waren faſt alle hier gangbaren Eiſenbahnaktien ji höhe- J Kurheſſiſche Looſe 564. Badiſche Looſe 523. 5% Metalliques 613. 44% Metalligues 544. 1854r Looſe 


9 
begehrt, während öftreich. Papiere ziemlich unverändert blieben. Von letzteren iſt nur National⸗Anleihe | Oeſtr. National⸗Anlehen 67 eſtr. Franz. Staats⸗Eiſenbahn-Aktien 189. Oeſtr. Bankantheile 790. 45 
Beh rien e e Brei: © g ditaktien 199. Oeſtr. E Elabech ern 710 . Rhein-Nahebabn 278. Heil. 8 128}, euefte it 


etwas befjer bezahlt worden. 
Schlußkurſe. Disk-Komm.⸗Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bankakt. 344-3 bz. Deftr. Looſe 1860 7 dito 1864 | 1864er Looſe 95}. Böhmiſche Weſtbahn 693. Finnländiſche leihe 101 
564 B. Schleſ. Bankverein 103 bz. Bredlau-Schweidnig-Freib, Aktien 131 B. dito Prior.⸗Oblig. 9 dito Hamburg, Freitag 13. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Die Börſe war geſchäftslos und * a 
pr »Dblig. Lit. D. 100 f B. dito Prior.⸗Oblig. Lit. E. 100 f B. Köln⸗Mind. Prior. 904 B. Neiße Be 855 1 — Warmes Wetter. 
berichtet e Lit. A. u. C. 1564 bz. dito Lit. B., 141 G. dito r 96 955 B, 95 G. dito Prior -Obli ig Schlußkurſe. National⸗Anleihe 68}. Oeſtr. Kreditaktien 83}. Oeſtr 1860er Looſe 821. 3% Spang, 
100 f B. dito Prior.⸗Obligationen Lit. E. 821 B. Oppeln⸗Tarnowitzer 723.731 bz. u. B. Koſel. „Oderberger 60% 24% Spanier 44. Meraner 42}. Vereinsbank 1048. Norddeutsche Bank 1064. Rheiniſche Bahn 983. Bo 
dito. Prior.⸗Oblig. —, 3 erdbeer —. do. Stamm ⸗Prior.⸗Oblig. —. bahn 631. Finnländ. Anleihe 863. Diskonto —. London lang 13 Mk. 1} Sh. not., 13 Mk. 27 Sh. 15. Lo 
— kurz 13 Mk. 55 Sh. not., 13 Mk. 61 Sh. bez. Amſterdam 35, 65. Wien 88, 75. Petersburg 29. 
i Korreſpondenz für Fonds: Kurſe. London, Freitag 13. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61. Türtiſche Konſols 4 erft diode. 
Wien, 1 1 een der efficiellen Börſe.) Wenig Gefchäft, Konſols 903. 1%, Spanier 451. Merikaner 443. 5%, Ruſſen 88. Neue Ruſſen 853. Sardinier 
5% Metalligues 7 23% talliaues 64, 75. 1854er Looſe 92, 00. Bankaktien 777,00. Nordbahn 182, 20. n Monat 13 Mk. 91 Sh, Wien 11 Fl. 90 Kr. u 
Nat. Anleben 80 25. BR 1a ae 30. St. Eiſenb. Aktien⸗Cert. 156, 00. London 114, 55. Hamburg 86, 00. Der fällige Dampfer aus Weſtindien „La Plata“ iſt mit 1,120,555 Dollars an Kontanten in er 
Paris 45, 40. Böhmiſche Weſtbahn 157, 25. Kreditlooſe 129, 10. 1860r Loose 95, 85. Lombard. Eiſenbahn 246, 00. | thampton, und der Dampfer „Nova Scotian“ mit Nachrichten aus Rewhork vom 30. v. M. Abends in 
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